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R 300.2

1.1
1.1.1

1.1.2

Allgemeines
Allgemeine Bestimmungen
Giiltigkeit der Signale

Es sind ausschliesslich die in diesen Vorschriften beschriebenen und
dargestellten Signale und Signalbilder anzuwenden. Vorbehalten bleiben
besondere Betriebsvorschriften fiir Versuche und besondere ortliche
Verhiltnisse. Sofern nichts anderes vermerkt ist, sind die ortsfesten
Signale so dargestellt, wie sie in der Fahrrichtung gesehen werden.

Signale, die entgegen den Vorschriften nicht beleuchtet sind oder sich in
zweifelhafter Stellung befinden, sind als Halt zeigende Signale zu
betrachten; sinngemiss sind Vorsignale als Warnung zeigend zu
betrachten.

Die Signale gelten tagsiiber und nachts. Die speziell aufgefiihrten Signale
bei Nacht sind von der Abendddmmerung bis zur vollen Tageshelle, bei
schlechten Sichtverhiltnissen sowie in Tunnels anzuwenden. Die Signale
des Personals bei Nacht sind auch zu geben, wenn sie bei schlechter Sicht
besser erkennbar sind als die Signale bei Tag.

Aufstellung der Signale

Ortsfeste Signale befinden sich links vom Gleis. Auf einspurigen
Strecken konnen sie zur besseren Sichtbarkeit auch rechts aufgestellt
sein. Auf mehrspurigen Strecken und in Bahnhofen konnen die Signale
des rechten &dussersten Gleises auf dessen rechter Seite aufgestellt sein.
Die Bezeichnungen links und rechts gelten im Sinne der Fahrrichtung.

Abgabe von Signalen des Personals

Bei der Abgabe von Signalen ist mit Ruhe und Uberlegung zu handeln.
Die Signale miissen deutlich sein und genau beachtet werden. Sind
Missverstandnisse zu befiirchten, ist der Mitarbeiter, der das Signal zu
beachten hat, zusétzlich zu verstdndigen. Ist ein Signal nicht eindeutig
oder wird es nicht deutlich wahrgenommen, ist anzuhalten, seine
Wiederholung abzuwarten oder zu erwirken.

Akustische Signale sind auf das Notwendige zu beschrénken.
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1.2
1.2.1

1.2.2

1.2.3

1.24

58

Darstellung
Signalfarben

In der Regel werden fiir die optischen Signale folgende Farben

verwendet:

rot Halt, Gefahr

orange  Vorsicht, Warnung, langsam

griin Fahrt

gelb elektrischer Betrieb

violett Signal fiir Huckepackziige

weiss Zwergsignale, Weichensignale, Merkzeichen usw. sowie
Lichtsignal als Bestdtigung oder Ersatz akustischer Signale.

Darstellung von blinkenden Signalen

Blinkende Signale werden wie folgt bildlich dargestellt:

> ® .~~~ blinkendes Signal

Darstellung von akustischen Signalen

Akustische Signale werden wie folgt bildlich dargestellt:
I [anger Ton

U kurzer Ton
auf- und absteigender Ton

Darstellung von Signalen des Personals
In den Bildern bedeuten:

punktierte Linie .......... rasche Bewegung

gestrichelte Linie -------- langsame Bewegung
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2 Signale fiir Zugfahrten und Rangierbewegungen
2.1 Sperrsignale
2.1.1 Sperrsignal
Begriff Halt
Bedeutung Halt vor dem Signal

Beziehung zu andern Signalen

Endet eine Zugfahrstrasse vor
einem Sperrsignal, zeigt das
201 vorausgehende Signal

— Warnung

— Kurze Fahrt

2.1.2 Laternen-Sperrsignal

Sperrsignale in der Bauart drehbarer Weichenlaternen werden in
Verbindung mit abklappbaren Entgleisungsvorrichtungen oder Sperr-
schuhen sowie vor Weichen von Schutzstumpen ohne nutzbare Lange
angewendet.

Begriff Halt
Bedeutung Halt vor dem Signal

202

Das Signal zeigt kein Bild, wenn die Entgleisungsvorrichtung oder der
Sperrschuh abgeklappt sind.

Das Signal zeigt das der Weichenstellung entsprechende Bild, wenn die
Weiche nicht in den Schutzstumpen fiihrt.
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2.2 Halt-, Kontroll- und Achtungssignale
2.2.1 Haltsignal fiir das Decken eines Hindernisses

60

Begriff Halt

" Bedeutung Halt vor dem Signal bzw. vor
der Drehscheibe,
203 Schiebebiihne oder
- Briickenwaage

Bei Tag rote Scheibe Beziechung zu andern Signalen

Endet eine Zugfahrstrasse vor

einem Haltsignal, kann das
vorausgehende Signal

— Warnung

— Kurze Fahrt

— Besetztes Gleis

—bei Kopfgleisen

204 Geschwindigkeits-

Bei Nacht rotes Licht

Ausfiihrung 40 km/h
zeigen

Haltsignale werden verwendet

zum Decken gesperrter Gleise, insbesondere solcher die nicht am
Stellwerk gesichert werden konnen. Steht in dringenden Féllen
keine rote Scheibe zur Verfiigung, kann das rote Licht allein oder
eine ruhende rote Flagge verwendet werden

zur Kennzeichnung von Gleisabschliissen, wobei Abschliisse von
Kopfgleisen durch rote Scheiben bzw. rotes Licht und solche von
Stumpengleisen nur durch rote Scheiben gekennzeichnet sind

—  zum Decken von Drehscheiben und Schiebebiihnen in nicht
verriegelter Stellung (Fahrverbot). Sie zeigen ein rotes Licht,
in Einzelfillen nur die rote Scheibe.

In verriegelter Stellung (Fahrerlaubnis) zeigen sie ein weisses
Licht oder die schmale Seite der Scheibe

zum Decken von Briickenwaagen, beweglichen Ladeprofilen
usw. Sie zeigen die rote Scheibe, wenn die Durchfahrt gesperrt
ist. Bei geniigender Gleisbeleuchtung ist kein Nachtsignal
vorhanden.

Im Drei- und Vierschienengleis wird das Ende der Normal- bzw.
Schmalspur mit dem Haltsignal, ergidnzt durch ein N (Normalspur) bzw.
S (Schmalspur) gekennzeichnet. Das Haltsignal gilt in diesem Fall nur fiir
Fahrzeuge der entsprechenden Spurweite. Dieses Signal wird allein oder
kombiniert mit einer Weichenlaterne verwendet.
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2.2.2 Kontrolllicht zur Bahniiberganganlage

Begriff Vorsignal zum Kontrolllicht
Bahniiberganganlage

Bedeutung Es folgt eine Bahniibergang-
anlage mit Kontrolllicht

Begriff Bahniiberganganlage

\\ / eingeschaltet

/ \\ Bedeutung Blinkt das Kontrolllicht, ist die
Bahniiberganganlage
eingeschaltet bzw. sind die
Schranken geschlossen

Beziehung zu andern Signalen

Es kann ein Vorsignal
vorausgehen

206

Altere Signale konnen auch eine dreieckige Form analog dem Vorsignal
zum  Kontrolllicht —Bahniiberganganlage aufweisen und sind
streckenweise einheitlich aufgestellt.

Uberwacht das Kontrolllicht mehr als eine Bahniiberganganlage, kann es
mit einer Zusatztafel ausgeriistet sein, auf der die Anzahl der
Bahniiberganganlagen vermerkt ist.

Das Kontrolllicht kann auch ohne schwarz/weissen Balken aufgestellt
sein.
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223 Achtungssignal
Das Achtungssignal weckt Aufmerksamkeit oder warnt Personen.
Begriff Achtung
Bedeutung Vorsicht, es ndhert sich ein
207 Zug qder eine
Rangierbewegung
1 Pfiff
Der Lokfiihrer gibt das Signal mit der Lokpfeife, das iibrige Personal mit
der Mundpfeife oder dem Ruthorn. Je nach Entfernung, auf die das
Signal gehort werden muss, ist es kiirzer, ldnger, schwécher oder stirker
zu geben. Notigenfalls ist das Achtungssignal mehrmals kurz
nacheinander zu wiederholen.
224 Pfeiftafel
Begriff Pfeifen
-'l Bedeutung Abgabe des Achtungssignals
208
Ist das Achtungssignal nur wihrend gewissen Tageszeiten oder nur bei
bestimmten Ziigen zu geben, ist das auf einer besonderen Tafel zusitzlich
vermerkt.
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2.3
2.3.1

Geschwindigkeitssignale

Geschwindigkeitstafeln fiir Gleisabschnitte mit verminderter
Geschwindigkeit

Die dauernd mit verminderter Geschwindigkeit zu befahrenden
Streckenabschnitte werden mit Geschwindigkeitstafeln gekennzeichnet.
Innerhalb der ersten und der letzten Weiche eines Bahnhofes fallen die
Tafeln weg.

Die Aufstellung der Geschwindigkeitstafeln, auch fiir unmittelbar sich
folgende Geschwindigkeitsdnderungen, entspricht der Beilage 1
sinngemadss.

Begriff Vorsignal verminderte

Geschwindigkeit
130 Bedeutung Ab dem Anfangssignal gilt die
signalisierte Hochstgeschwin-
digkeit.
209 Trégt das Vorsignal zwei
Geschwindigkeitsangaben, gilt
die obere (kleinere)
Geschwindigkeit fiir Ziige der
tieferen Zugreihe sowie fiir
Rangierbewegungen und die

untere (grossere)
100 Geschwindigkeit flir Ziige der
hoheren Zugreihe

Beziehung zu andern Signalen
210 Es folgt ein Anfangssignal

Begriff Anfangssignal verminderte
' Geschwindigkeit

Bedeutung AD diesem Signal gilt die

‘ verminderte

Hochstgeschwindigkeit

211 Bezichung zu andern Signalen

Dem Anfangssignal geht ein
Vorsignal voraus und es kann
ein Endsignal folgen
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Begriff Endsignal verminderte

Geschwindigkeit

Bedeutung Die verminderte
Geschwindigkeit gilt, bis das
letzte Fahrzeug an diesem

Signal vorbeigefahren ist

=
[

Beziehung zu andern Signalen

Es kann ein Anfangssignal
vorausgehen

Geschwindigkeitstafeln fiir Neigeziige mit entsprechender Zugreihe

Begriff Vorsignal verminderte

Geschwindigkeit fiir Neigeziige
mit entsprechender Zugreihe
Bedeutung Ab dem Anfangssignal gilt die
213

signalisierte
Hochstgeschwindigkeit

Beziehung zu andern Signalen

Es folgt ein Anfangssignal

Begriff Anfangssignal verminderte
Geschwindigkeit fiir Neigeziige
mit entsprechender Zugreihe
Ab diesem Signal gilt die

Bedeutung verminderte

214 Hochstgeschwindigkeit

Beziehung zu andern Signalen

Dem Anfangssignal geht ein
Vorsignal voraus und es kann
ein Endsignal folgen

Begriff Endsignal verminderte

Geschwindigkeit fiir Neigeziige
mit entsprechender Zugreihe
Bedeutung Die verminderte

Geschwindigkeit gilt, bis das
letzte Fahrzeug an diesem
Signal vorbeigefahren ist

[
—
o

Beziehung zu andern Signalen

Es kann ein Anfangssignal
vorausgehen
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23.2

233

Geschwindigkeitstafeln fiir durchgehende
Geschwindigkeitssignalisierung

Bei durchgehender Geschwindigkeitssignalisierung entfallen Anfangs- und
Endsignale. Die signalisierte Hochstgeschwindigkeit gilt ab dem Standort
der Tafel Vorsignal verminderte Geschwindigkeit bis zur ndchsten
entsprechenden Geschwindigkeitstafel oder bis zum néchsten Bahnhof. Die
Infrastrukturbetreiberin gibt die Strecken mit durchgehender Geschwindig-
keitssignalisierung in den Betriebsvorschriften bekannt.

Die Aufstellung der Tafeln fiir durchgehende Geschwindigkeitssignali-
sierung entspricht der Beilage 3.

Merktafel fiir Anderung der Hochstgeschwindigkeit

Begriff Anderung der
Hochstgeschwindigkeit

Eine in der Streckentabelle mit
kilometrischer Lage
217 angegebene Anderung der

1 :ra 2 Bedeutung Strecke

Hochstgeschwindigkeit gilt ab
diesem Signal

Bahnhof

Eine in den
Betriebsvorschriften der
Infrastrukturbetreiberin mit
kilometrischer Lage
angegebene und signalisierte
Anderung der
Hochstgeschwindigkeit gilt ab
diesem Signal
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234

66

Langsamfahrsignale

Die Lampen blinken bei Nacht. Die Aufstellung entspricht der Beilage 1.

-

/I\

/I\

/N

Begriff
Bedeutung

Vorsignal Langsamfahrstelle

Die angegebene Zahl X10 zeigt
die ab dem Anfangssignal
hochstzulédssige
Geschwindigkeit an

Beziehung zu andern Signalen

Begriff

Bedeutung

Es folgt ein Anfangssignal.

Es kann ein Aufhebungssignal
folgen

Anfangssignal
Langsamfahrstelle
Ab diesem Signal gilt die am

Vorsignal signalisierte
Hochstgeschwindigkeit

Beziehung zu andern Signalen

Begriff
Bedeutung

Dem Anfangssignal geht ein
Vorsignal voraus und es folgt
ein Endsignal oder ein weiteres
Vorsignal

Endsignal Langsamfahrstelle

Die verminderte
Geschwindigkeit gilt, bis das
letzte Fahrzeug an diesem
Signal vorbeigefahren ist

Beziehung zu andern Signalen

Es geht ein Anfangssignal
voraus

Liegen zwischen Vor- und Anfangssignal einer Langsamfahrstelle gegen
die Spitze zu befahrende Weichen und gilt die Verminderung nur fiir
einzelne der moglichen Fahrwege, wird mit einem Aufhebungssignal die
Verminderung aufgehoben.
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Begriff Aufhebungssignal
Langsamfahrstelle

Bedeutung Ab dieser Stelle wird die
vorsignalisierte
Langsamfahrstelle nicht mehr
befahren.

Hat das erste Fahrzeug dieses
221 Signal erreicht, gilt wieder die
hochstzulédssige
Geschwindigkeit

Beziehung zu andern Signalen

Es geht ein Vorsignal voraus

Allgemeines

Werden in einem Gleis verschiedene Langsamfahrstellen hintereinander
signalisiert, ist fiir das Vorsignal, welches eine hohere Geschwindigkeit
signalisiert, folgendes zu beachten:

— dieses Vorsignal gilt als Endsignal fiir die vorangehende mit einer
tieferen Geschwindigkeit zu befahrende Langsamfahrstelle

— dieses Vorsignal ist nur mit einem orangen blinkenden Licht
ausgestattet und gilt als Anfangssignal fiir die zweite mit hoherer
Geschwindigkeit zu befahrende Langsamfahrstelle

— dieses Vorsignal ist nicht mit der Zugsicherung ausgeriistet.

Liegt der normale Halteort der Ziige in Bahnhdfen und Haltestellen nach
dem Vor- bzw. Anfangssignal und ist das Anfangs- bzw. das Endsignal
vom normalen Halteort aus nicht sichtbar, ist ein Wiederholungssignal
aufgestellt. Als Wiederholungssignal wird verwendet:

— ein zweites Vorsignal, jedoch ohne Zugsicherung, wenn dieses
vor der Langsamfahrstelle steht

— ein zweites Anfangssignal, wenn dieses im Bereich der
Langsamfahrstelle steht.

Begriff Zusatztafel

Gleis 3,4

5
b

Bedeutung Die verminderte
Geschwindigkeit gilt nur fiir
die auf der Zusatztafel
vermerkten Gleise

\l/
/I\
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Signale
223 224 225
Bedeutung Die Zusatztafel mit einfachem oder doppeltem Pfeil iiber
den Langsamfahrsignalen, die zwischen zwei Gleisen
stehen, zeigt an, fiir welches Gleis das Signal gilt.
235 Geschwindigkeit iiber Gleisbriickenwaagen, Gleisbremsen,
Depotanlagen, Anschlussgleise usw.
Bedeutung Die am Signal vorgeschriebene
Geschwindigkeit gilt iiber
20 Gleisbriickenwaagen und
Gleisbremsen. In
Depotanlagen und
kml h Anschlussgleisen gilt diese
Geschwindigkeit ab dem
226 Signal
2.3.6 Signale fiir Zahnstange

68

Streckenabschnitte mit Zahnstange werden mit Signalen fiir Zahnstange
gekennzeichnet.

Die Aufstellung entspricht der Beilage 1 sinngemass.

10

b
]
i

Begriff

Bedeutung

Vorsignal fiir Zahnstangen-
abschnitt

Ab dem Anfangssignal gilt die
signalisierte
Hochstgeschwindigkeit

Beziehung zu andern Signalen

Das Vorsignal steht etwa
150 m vor dem Anfangssignal
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24
24.1

24.2

Begriff Anfangssignal fiir Zahn-
stangenabschnitt

Bedeutung Bei diesem Signal befindet
sich die Einfahrt in die
Zahnstange.

Bei der Einfahrt in die Zahn-
stange gilt die signalisierte
Héchstgeschwindigkeit

b3
[
0

Beziehung zu andern Signalen

Es kann ein Vorsignal
vorausgehen und es folgt ein
Endsignal

Begriff Endsignal fiir Zahnstangen-
abschnitt

Bedeutung Bei diesem Signal befindet
sich das Ende der Zahnstange

Beziehung zu andern Signalen

b3
=]
=]

Es geht ein Anfangssignal
voraus

Im franzoésischen Sprachgebiet steht an Stelle eines «A» ein «C» bzw. an
Stelle eines «E» ein «F».

Zwergsignale
Allgemeines
Zwergsignale dienen der Regelung von Rangierbewegungen sowie dem

gegenseitigen Schutz von Rangierbewegungen unter sich oder gegen
Zugfahrten.

Zwergsignale sind mit einer Zahl und einem Buchstaben gekennzeichnet.

Giiltigkeit und Aufstellung der Zwergsignale

Die Zwergsignale stehen bei den Gleisfreimeldeeinrichtungen. Im
Bereich einer Weiche sind die Signale so aufgestellt, dass die Gleis-
zugehdrigkeit eindeutig ersichtlich ist.

Unabhéngig von Weichen sind Zwergsignale zur Deckung von Bahn-
iiberganganlagen und zur Unterteilung langer Gleise aufgestellt.

Zwergsignale befinden sich in Bodennédhe. Sie konnen ausnahmsweise
erhoht, z.B. an einem Mast, angebracht werden oder seitenverkehrt
aufgestellt sein.

Rechtsaufstellung der Zwergsignale
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243

244

245

70

Bei Rechtsaufstellung weist auf der Vorderseite
ein leuchtender Pfeil auf das zugehorige Gleis

Riickseite der Zwergsignale

Auf der Riickseite der Zwergsignale weist ein
aufgemalter weisser Pfeil auf das zugehorige
Gleis.

Zeigt das Zwergsignal Fahrt oder Fahrt mit
23] Vorsicht, ist dies an einem weissen schrigen
Lichtstreifen (Riicklicht) erkennbar.

Im Drei- und Vierschienengleis kann das Zwergsignal mit einem
leuchtenden N (Normalspur) bzw. S (Schmalspur) ergidnzt sein. Die
Zustimmung gilt in diesem Fall nur fiir Fahrzeuge der entsprechenden
Spurweite.

Zwergsignale in Zugfahrstrassen

Zwergsignale zeigen bei eingestellter Zugfahrstrasse Fahrt. Signalisiert
ein Haupt- oder Sperrsignal Halt, zeigt das vorausgehende Zwergsignal
Fahrt mit Vorsicht.

Letztes Zwergsignal gegen die Strecke

Bei einer Zugfahrt zeigt das letzte Zwergsignal Fahrt, bei einer
Rangierbewegung Fahrt mit Vorsicht.

Signalisierung an Zwergsignalen

Begriff Halt
Bedeutung Halt vor dem Signal

Beziehung zu andern Signalen

Ein vorausgehendes
Zwergsignal zeigt Fahrt mit
Vorsicht

232
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2.4.6

Begriff Fahrt mit Vorsicht

Bedeutung Beginn oder Fortsetzung der
Fahrt. Unmittelbar nach dem
Zwergsignal muss mit einem

233 Hindernis gerechnet werden

Beziehung zu andern Signalen

Das néchste Zwergsignal zeigt
Halt, Fahrt mit Vorsicht oder es
folgt kein weiteres Zwergsignal

Begriff Fahrt
Bedeutung Beginn oder Fortsetzung der
Fahrt

Beziehung zu andern Signalen

Das néchste Zwergsignal zeigt
Fahrt oder Fahrt mit Vorsicht

Zwergsignale im Bereich von Weichen

Steht das Zwergsignal in der Mitte einer Kreuzungsweiche, gilt es fiir
beide Zweige. Bei Halt zeigendem Zwergsignal ist der Halteort vor den
Weichenzungen.

Halteort

Zong ohng Zang ohne
Zwergsignale » -« Zwergsignale

Steht das Zwergsignal im Bereich der Weichenzungen einer einfachen
Weiche, gilt es fiir beide Zweige. Bei Fahrt gegen die Weichenspitze ist
der Halteort bei Halt zeigendem Zwergsignal vor den Weichenzungen.
Bei der Fahrt von der Wurzel aus ist der Halteort vor dem Halt zeigenden
Zwergsignal.
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72

_Halteort >

Halteort

Zone ohne
Zwergsignale

Aufstellungs-

bereich

236

Steht das Zwergsignal zwischen dem Herzstick und dem
Sicherheitszeichen einer einfachen Weiche, gilt es nur fiir einen Zweig.
Bei Halt zeigendem Zwergsignal ist der Halteort vor diesem
Zwergsignal.

Halteort fir Fahrten
nach dem linken Zwei
g = 4

& Halteort flir Fahrten
vom linken 2weig

A

Zohe chhne Aufstellungs-

¢ Zwe rgsignale 3 bergich
-
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2.5 Weichensignale
2.5.1 Allgemeines

Weichensignale zeigen mit den gleichen Signalbildern nach beiden Seiten
an, fiir welchen Fahrweg die Weiche gestellt ist. Das Weichensignal

zeigt:

die gerade Stellung, wenn die Weiche nach dem geraden Zweig oder
bei Krimmung beider Zweige (Bogenweiche) nach dem Zweig
gestellt ist, flir den bei Ziigen die hohere Geschwindigkeit gilt

die ablenkende Stellung, wenn die Weiche nach dem gekriimmten
Zweig oder bei Kriimmung beider Zweige (Bogenweiche) nach
dem Zweig gestellt ist, fiir den bei Ziigen die niedrigere
Geschwindigkeit gilt

die Stellung links oder rechts bei einer einfachen Weiche, fiir die
iiber beide Zweige die gleiche Hochstgeschwindigkeit gilt.

Als Weichensignale werden verwendet:

drehbare Laternen fiir einfache Weichen und einfache
Kreuzungsweichen

Weichen-Lichtsignale fiir einfache Weichen und Kreuzungs-
weichen

feste Laternen mit beweglichen Blenden fiir Kreuzungsweichen

—  Weichensignaltafeln.

Weichensignale konnen links oder rechts der zugehorigen Weiche
aufgestellt sein.

2.5.2 Kennzeichnung der Stellung einfacher Weichen
mit drehbaren Laternen

Begriff Weiche in gerader Stellung
Bedeutung Fahrt iiber den geraden Zweig

238
Begriff Weiche in ablenkender Stellung
Bedeutung Fahrt iiber den ablenkenden

Zweig
239

Ist
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Hochstgeschwindigkeit befahrbar, wird dies mit Pfeilen dargestellt.

Begriff Weiche in Stellung links
Bedeutung Fahrt iiber den linken Zweig

240

Bedeutung Fahrt iiber den rechten Zweig

241

/ Begriff Weiche in Stellung rechts

253 Kennzeichnung der Stellung einfacher Weichen
mit Weichen-Lichtsignal

Begriff Weiche in gerader Stellung
Bedeutung Fahrt {iber den geraden Zweig

Begriff Weiche in ablenkender

242

Stellung
> Bedeutung Fahrt iiber den ablenkenden
243

Zweig

Ist das Weichen-Lichtsignal dunkel oder blinkend, befindet sich die
Weiche nicht in der Endlage.

2.5.4 Kennzeichnung der Stellung einfacher Kreuzungsweichen
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Begriff Weiche in gerader Stellung
E Bedeutung Fahrt iiber das Gleis der
Hauptrichtung
244
oder
245
Begriff Weiche in gerader Stellung
u Bedeutung Fahrt {iber das
Durchquerungsgleis
246
oder
247
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76

oder

249

Begriff
Bedeutung

Weiche in ablenkender Stellung

Fahrt aus dem Gleis der
Hauptrichtung in das
Durchquerungsgleis oder
umgekehrt
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2.5.5 Kennzeichnung der Stellung doppelter Kreuzungsweichen

Begriff

Bedeutung

Begriff

Bedeutung
251

Begrift

Bedeutung
252

Begriff

Bedeutung
253

Weiche in gerader Stellung

Fahrt {iber das Gleis der
Hauptrichtung

Weiche in gerader Stellung

Fahrt iiber das
Durchquerungsgleis

Weiche in ablenkender Stellung

Fahrt aus dem Gleis der
Hauptrichtung in das
Durchquerungsgleis oder
umgekehrt

Weiche in ablenkender Stellung

Fahrt aus dem
Durchquerungsgleis in das
Gleis der Hauptrichtung oder
umgekehrt

2.5.6 Kennzeichnung der Stellung von Riickfallweichen

Fahrt gegen die Weichenspitze

Begrift

L Bedeutung

254

Weiche in Endlage
Weiche befahrbar

Ist das Kontrolllicht dunkel oder blinkend, befindet sich die Weiche nicht

in der Endlage.

06.07.2008
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Fahrt von der Wurzel aus

Begriff Weiche in Grundstellung
Bedeutung Auffahren gestattet

[ o]
wh
wh

g - |

256

257
A

=

258

Es werden verwendet:

—  drehbare Laternen oder Weichen-Lichtsignale mit weiss/griilnem
bzw. nur griinem Bild

—  Laternen mit dem Aufsatz «Ax.

An Stelle eines «A» wird im franzdsischen und italienischen Sprach-
gebiet ein «T» verwendet.
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2.5.7 Sicherheitszeichen fiir Weichen und Kreuzungen

Das Signal steht zwischen den zusammenlaufenden Gleisen.

260

Begriff
Bedeutung

Sicherheitszeichen

Das Zeichen zeigt an, bis zu
welchem Punkt sich Fahrzeuge
den Weichen und Kreuzungen
ndhern diirfen, ohne sich selbst
und andere Fahrzeuge zu
gefdhrden

Bei Schmalspurbahnen mit Drei- und Vierschienengleis oder Roll-
schemel- / Rollbockbetrieb konnen unterschiedliche Sicherheitszeichen
filir normal- bzw. schmalspurige Fahrzeuge stehen.

258 Kennzeichnung von Abschnitten mit Gleisfreimeldeeinrichtung

Anfang und Ende einer Gleisfreimeldeeinrichtung kdnnen durch einen
gelben Pflock oder einen gelb gestrichenen Kabelendverschluss gekenn-

zeichnet sein.

",

0

261
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Begriff

Bedeutung

Kennzeichnung der
Gleisfreimeldeeinrichtung

Das Zeichen zeigt an, bis zu
welchem Punkt sich Fahrzeuge
den Gleisfreimeldeeinrich-
tungen nihern diirfen, ohne das
Umstellen der zugehorigen
Weichen, Entgleisungsvorrich-
tungen oder Sperrschuhe zu
verhindern
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2.6
2.6.1

2.6.2

80

Hinweissignale

Merktafel fiir Streckengeriite der Zugsicherung

Die Lage der Streckengerite der Zugsicherung wird, ausgenommen in
den folgenden Fillen, nicht gekennzeichnet.

262

X

263

264

Bedeutung

Bedeutung

Bedeutung

Die Zugsicherung dient der
Funktionskontrolle von
Bahniiberganganlagen

Das Streckengerét befindet

sich nicht beim zugehdrigen
Hauptsignal oder es ist kein
solches vorhanden

Die Zugsicherung dient der
Geschwindigkeitsiiberwachung

Aus Profilgriinden kénnen diese Hinweissignale auch senkrecht aufge-

stellt sein.

Merktafel fiir Impulsempfinger

265

(=]

266

Bedeutung

Bedeutung

Anfang Gleisschlaufe fiir
Impulsempfanger

Ende Gleisschlaufe fiir
Impulsempfénger
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2.6.3

2.6.4

Bahnhofanfang- und Bahnhofendetafel
Die Bahnhofanfangtafel ist beim Signalsystem N immer, beim Signal-
system L nach Bedarf aufgestellt.

Die Bahnhofendetafel ist bei beiden Signalsystemen nach Bedarf auf-
gestellt.

Bahnhofanfang- bzw. Bahnhofendetafel sind mit dem abgekiirzten
Namen des betreffenden Bahnhofs versehen.

Begriff Bahnhofanfang

Bn Bedeutung Rangiergrenze
Strecke — Bahnhof

267

Begriff Bahnhofende

Bedeutung Rangiergrenze
Bahnhof — Strecke

268

Neigungszeiger

Anderung der Neigung von 2 %o und mehr kann als Traktionshilfe mit
Neigungszeiger signalisiert werden. Bei mehrspuriger Strecke sind sie
nur auf einer Seite des Bahnkdorpers aufgestellt.

Begriff Beginn oder Anderung der

Steigung
Bedeutung Die gross geschriebene Zahl

gibt die Steigung in Promillen
269 an.

Die klein geschriebene Zahl
gibt die Lange der betreffen-
den Steigung in Metern an

Begriff Beginn oder Anderung des

5 Gefiilles
Bedeutung Die gross geschriebene Zahl

gibt das Gefille in Promillen
270 an.
Die klein geschriebene Zahl

gibt die Lange des betreffen-
den Gefilles in Metern an
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2.6.5

2.6.6

82

271

Begriff
Bedeutung

Beginn der Horizontalen

Die Zahl gibt die Lange der
Horizontalen in Metern an

Kilometer- Hektometer- und Metertafeln

Die Kilometrierung der Bahn wird mit Kilometer-, Hektometer- und

allenfalls Metertafeln gekennzeichnet.

272

273

623

274

Funkkanaltafel

Begriff
Bedeutung

Begriff
Bedeutung

Begriff
Bedeutung

Kilometertafel
Die Zahl gibt den Kilometer an

Hektometertafel

Die obere Zahl gibt den
Kilometer, die untere den
Hektometer an

Metertafel

Die obere Zahl gibt den
Kilometer, die untere den
Meter an

Die Funkkanaltafel informiert den Lokfiihrer iiber den einzustellenden
Funkkanal bzw. das anzuwendende Mobilkommunikationsmittel.

Z63

L]
-1
wh

Begriff
Bedeutung

Funkkanal

AD dieser Tafel gilt der
angegebene Funkkanal des
betreffenden Funksystems
bzw. das angegebene
Mobilkommunikationsmittel

06.07.2008



Signale R 300.2

2.6.7 Kennzeichnung der Telefonstandorte

Begriff Telefonstandort
I Bedeutung Hier befindet sich ein Telefon

276

In Tunnels kénnen Telefonstandorte durch Laternen gekennzeichnet sein.
Bei besonderen ortlichen Verhéltnissen weisen Pfeile in Richtung des
nichsten Telefons.

2.6.8 Telefonrufsignal

AN £

yd T AN
277

2.7 Signale des Personals
2,71 Winken

Begriff Telefonruf

Bedeutung Obligatorische
Verbindungsaufhahme vom
Lokfiihrer zum Fahrdienstleiter
bei haltenden Zugfahrten und
Rangierbewegungen

Das Winken erfolgt durch eine senkrechte, kreisformige Bewegung in der
Fahrrichtung:

— bei Tag je nach Sichtverhdltnissen mit dem Arm, mit der
zusammengerollten Flagge oder einem gut sichtbaren Gegenstand

—  bei Nacht mit der Laterne mit weissem Licht.

Begriff Winken
Bedeutung — Fiir Rangierbewegungen:
Zustimmung zur
Rangierbewegung
— Fiir Zugfahrten:

Vorriicken tiber den
normalen Halteort

278
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2.7.2

84

Handsignal

280

Bei Nacht

Bei Tag
Ausgestreckter Arm quer zum Gleis
Bei Nacht

Ausgestreckter Arm mit weissem Licht quer zum
Gleis

Begriff Handsignal
Bedeutung Halt beim signalgebenden
Mitarbeiter
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2.8 Signale fiir den Strassenbahnbetrieb
2.8.1 Strassenbahnbereich

Strassenbahnbereiche werden auf der Strecke und in Bahnhéfen mit
Signalen fiir Strassenbahnbereich gekennzeichnet. Bei durchgehender
Geschwindigkeitssignalisierung entspricht die Aufstellung der Beilage 3.

216.2

06.07.2008

Begriff

Bedeutung

Vorsignal fiir Strassenbahnbe-
reich

Ab dem Anfangssignal gelten
die Vorschriften flir das Befah-
ren von Strassenbahnbereichen

Beziehung zu andern Signalen

Begriff

Bedeutung

Es folgt ein Anfangssignal

Anfangssignal fiir
Strassenbahnbereich
Ab diesem Signal gelten die

Vorschriften fiir das Befahren
von Strassenbahnbereichen

Beziehung zu andern Signalen

Begriff

Bedeutung

Es kann ein Vorsignal voraus
gehen und ein Endsignal
folgen

Endsignal fiir
Strassenbahnbereich

Die Vorschriften fiir das
Befahren von Strassen-
bahnbereichen gelten, bis das
letzte Fahrzeug an diesem
Signal vorbeigefahren ist

Beziehung zu andern Signalen

Es kann ein Anfangssignal
voraus gehen
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2.8.2

86

Strassenbahnsignale

Strassenbahnsignale befinden sich in unmittelbarer Néhe der Verkehrs-
regelungsanlage.

Die Kennzeichnung von Signalen, die in Abhéngigkeit mit dem Stellwerk
stehen, ist in den Betriebsvorschriften der Infrastrukturbetreiberin zu
regeln.

Das Signalbild kann eine Lichterreihe oder einen leuchtenden Balken
zeigen.

Begriff Halt
Bedeutung Halt vor dem Signal
Begriff Fahrt
Bedeutung Fahrt
282

Mit dem Fahrt zeigenden Signal kann auch die entsprechende Richtung
nach rechts bzw. nach links gezeigt werden.

Begriff Ausser Betrieb
Bedeutung Fahrt mit Vorsicht

Die Verkehrsregelungsanlage
ist ausser Betrieb
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3 Signale fiir Rangierbewegungen

3.1 Rangiersignale

3.1.1 Allgemeines
Rangiersignale dienen der Regelung von Rangierbewegungen sowie dem
gegenseitigen Schutz von Rangierbewegungen unter sich oder gegen
Zugfahrten.
Rangiersignale sind mit einem Buchstaben und einer Zahl gekenn-
zeichnet.

3.1.2 Giiltigkeit und Aufstellung der Rangiersignale

Rangiersignale werden als Lichtsignal oder als Kombination Lichtsignal-
Signaltafel verwendet. Rangiersignale in der Ausfiihrung als Lichtsignal
konnen am gleichen Signal Bilder des Rangier-Haltsignals wie auch
Bilder des Raumungssignals zeigen. Am Lichtsignal kann auch das
Sperrsignal gezeigt werden.

Rechtsaufstellung der Rangiersignale

Bei Rechtsaufstellung weist eine Zusatztafel mit
Hinweispfeil auf das zugehorige Gleis hin

301

Riickseite der Rangiersignale

Zeigt das Rangiersignal Zustimmung zur Rangier-
bewegung oder Rangieren gestattet, ist dies an
einem weissen Licht (Riicklicht) erkennbar.
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3.1.3

88

Signalisierung an Rangiersignalen

Rangierhaltsignal

303

304

306

Begriff
Bedeutung

Begriff

Bedeutung

Halt fiir Rangierbewegung

Halt fir Rangierbewegungen
vor dem Signal. Gilt das Signal
fir mehrere Gleise, ist der
Halteort beim Sicherheits-
zeichen der betreffenden
Weiche

Zustimmung zur Rangier-
bewegung

Beginn oder Fortsetzung der
Rangierbewegung

06.07.2008



Signale R 300.2

Réaumungssignal

Der Geltungsbereich der Rédumungssignale ist in den ortlichen Betriebs-
vorschriften geregelt.

Begriff Rangieren verboten

Bedeutung Raumung und Freihaltung der
durch dieses Signal zu
schiitzenden Zugfahrstrasse

307

X

308

Mit der Zustimmung des Fahrdienstleiters diirfen Rangierbewegungen
auch bei Verbotstellung des R&umungssignals ausgefiihrt werden.

Begriff Rangieren gestattet

Bedeutung Im Giiltigkeitsbereich des
Signals ist keine Zugfahr-
strasse eingestellt

309

310
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3.2 Signale an Fahrzeugen bei Rangierbewegungen
3.2.1 Kennzeichnung des Triebfahrzeugs bei Rangierbewegungen
im Bahnhof
Rangierlok
Bei Tag
— vorne (vorwirts) in der Mitte oben ein
unbeleuchtetes «V»
— hinten (riickwérts) kein Signal
Bei Nacht
— vorne (vorwirts) in der Mitte oben ein
beleuchtetes weisses «V» und zwei weisse
Lichter
311 — hinten (riickwérts) zwei weisse Lichter
In Anlagen, in denen mehrere Rangierlok eingeteilt sind, werden diese
vorne und hinten mit Dienstnummern gekennzeichnet.
3.2.2 Kennzeichnung bei Rangierbewegungen auf der Strecke

90

Triebfahrzeug

312

Vorne zwei weisse Lichter

An Triebfahrzeugen, die nicht an der Spitze der Rangierbewegungen
verkehren, sind die Lichter der Vorwértsrichtung geldscht.

313

Hinten rechts ein weisses Licht
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Wagen

Bei Tag zeigen die Wagen kein Signal

Bei Nacht

— geschoben ein weisses Licht am vordersten
Fahrzeug

— gezogen ein weisses oder rotes Licht am
hintersten Wagen

214

Rangierbewegungen, bestechend aus einem Triebfahrzeug und
Kleinwagen (Rollleitern, Lorrys, usw.) tragen die Signale nur am
Triebfahrzeug, wenn sie an den Kleinwagen nicht angebracht werden
konnen.

Fahrzeuge Schiene / Strasse, die nicht wie Triebfahrzeuge signalisieren
konnen, zeigen in Vor- und Riickwirtsfahrt die Signalisierung gemadss
Strassenverkehrsgesetz.

3.23 Kennzeichnung von Fahrzeugen, an die nicht angefahren
werden darf
Begriff Halt
0 Bedeutung Halt vor diesen Fahrzeugen
315
Bei Tag

Bei Nacht rotes Licht

Anstelle dieses Signals konnen vor und hinter den Fahrzeugen
Haltsignale aufgestellt sein.
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3.24

3.25

3.2.6

92

Kennzeichnung besetzter Bahnpostwagen

Besetzte Bahnpostwagen sind bei Tag bis zu ihrer Einreihung in den Zug
auf beiden Léngsseiten mit orangen Flaggen gekennzeichnet.

Bedeutung Der Bahnpostwagen ist mit
Personal besetzt

Bei Nacht sind die Wagen innen beleuchtet

317

Bei Tag

Vorheiztafel

Fahrzeuge, die mit ortsfesten Anlagen oder mit unbesetzten Triebfah-
rzeugen vorgeheizt werden, sind mit Vorheiztafeln gekennzeichnet, aus-
genommen Pendelziige, auch mit Zusatzwagen, die iiber das Trieb-
fahrzeug vorgeheizt werden.

Bedeutung Die Zugsammelschiene ist

w unter Spannung

318

Fahrzeuge, die zu andern Zwecken iiber Kabel aus ortsfesten Anlagen mit
Strom versorgt werden, sind ebenso gekennzeichnet.

Hemmschuhwarntafel
. Bedeutung Die Fahrzeuge sind mit
’ Hemmschuhen gegen
- Entlaufen gesichert
319
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33 Signale des Personals bei Rangierbewegungen

3.3.1 Allgemeines

Die akustischen Signale sind mit der Mundpfeife zu geben und durch
Armbewegungen bzw. nachts, wo nichts anderes erwéhnt ist, mit einem
weissen Licht zu bestétigen. Die optischen und akustischen Signale fallen
weg, wenn ein Befehl mit Funk oder miindlich erteilt wird.

3.3.2 Vorwirts

,l'll-
/ \\
v
320

3.3.3 Riickwiirts
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Ein langer Pfiff und einmaliges Bewegen des
erhobenen Arms in senkrechtem Halbkreis in der
Fahrrichtung.

Begriff Vorwidrts
Bedeutung Vorwirts fahren
Beziehung zu andern Signalen

Es kann das Signal
Sichtverbindung folgen

Zwei lange Pfiffe und zweimaliges Bewegen des
erhobenen Arms in senkrechtem Halbkreis in der
Fahrrichtung.

Begriff Riickwirts
Bedeutung Riickwiérts fahren
Beziehung zu andern Signalen

Es kann das Signal
Sichtverbindung folgen
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334 Anfahren
Anfahren vorwirts
Ein langer Pfiff und einmaliges kreisformiges
Einwirtsbewegen der beiden erhobenen Arme
quer zum Gleis.
Begriff Anfahren vorwdrts
Bedeutung Vorwirts gegen ein Hindernis
fahren
Beziehung zu andern Signalen
Es kann das Signal
Sichtverbindung folgen
322
Anfahren riickwérts
Zwei lange Pfiffe und zweimaliges kreisformiges
Einwirtsbewegen der beiden erhobenen Arme
quer zum Gleis.
Begriff Anfahren riickwdrts
Bedeutung Riickwirts gegen ein Hindernis
fahren
Beziehung zu andern Signalen
Es kann das Signal
Sichtverbindung folgen
323
Die Signale Anfahren vorwdrts und Anfahren riickwdrts sind durch den
Ruf anfahren zu ergénzen.
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3.3.5 Sichtverbindung

Langsames  Schwingen des nach unten
ausgestreckten Arms schrig zum Gleis.

Begriff Sichtverbindung

Bedeutung Optische
Verbindungsiiberwachung
zwischen dem den Fahrweg
beobachtenden Rangierleiter
und dem Lokfiihrer

Beziehung zu andern Signalen

Es konnen
Entfernungsangaben folgen

Das Signal ist nach Beginn der Entfernungsangaben nicht mehr zu geben.

3.3.6 Entfernungsangaben

Die Entfernung zwischen den anfahrenden Fahrzeugen und dem
Hindernis ist mit «wagenlang — halbe — vier — zwo — einen» anzugeben,
wobei jeder Ruf wie folgt zu bestdtigen ist:

]
[
L
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Einmaliges, bei der Angabe zwo zweimaliges
Heben des ausgestreckten Arms auf Schulterhohe
quer zum Gleis.

Bedeutung Entfernungsangabe
Beziehung zu andern Signalen
Es kann Halt folgen
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3.3.7

3.3.8

96

Abstossen

v —_—

326

Ein kurzer und ein langer Pfiff sowie einmaliges
rasches Bewegen des erhobenen Arms in
senkrechtem Halbkreis in der Richtung des
Stosses.

Das Signal ist durch den Ruf Stoss zu ergénzen.
Begriff
Bedeutung

Stoss

Rasches Beschleunigen der
Rangierbewegung

Befinden sich vor und hinter dem Triebfahrzeug Wagen, ist der
Lokfiihrer tiber die Richtung des Stosses zu verstidndigen.
Im Anschluss an die Abgabe des Befehls Stoss ist folgendes Zeichen zu

geben:

Langsamer fahren

A
|
v

T2l
15}
o

Rasches Schwingen des nach  unten
ausgestreckten Arms schrdg zum Gleis, bis die
gewollte Geschwindigkeit erreicht ist.

Bedeutung Optische
Verbindungsiiberwachung
zwischen dem den Fahrweg
beobachtenden Rangierleiter
und dem Lokfiihrer

Beziehung zu andern Signalen
Es folgt Halt

Leichtes Auf- und Abwirtsbewegen des quer zum
Gleis ausgestreckten Arms.

Begriff
Bedeutung

Langsamer

Verlangsamen der Fahrt
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3.39 Halt

o W

A
329
3.3.10 Bewegen
> <>
330

Bei Tag

Drei kurze Pfiffe und rasches Auf- und Abwarts-
bewegen des quer zum Gleis ausgestreckten
Arms.

Bei Nacht

Drei kurze Pfiffe und rasches Auf- und Abwarts-
bewegen mit rotem Licht; ist kein solches vor-
handen, ist ausnahmsweise ein weisses Licht
zugelassen.

Begriff Halt
Bedeutung Anhalten

Miindliche Verstindigung und beide Arme in
Schulterhdhe nach vorne heben, die flach ausge-
streckten Hande wiederholt einander nahern.

Begriff Bewegen

Bedeutung Vorsichtiges Bewegen in
Richtung des Rangierleiters

Ist die miindliche Verstindigung wegen zu grosser Entfernung oder
wihrend dem Kuppeln / Entkuppeln nicht moglich, darf der Befehl zum
Bewegen zusétzlich mit zwei kurzen Pfiffen erteilt werden.

06.07.2008
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3.3.11 Vorwirts- oder Riickwirtsfahren iiber kurze Entfernung
Ein bzw. zwei lange Pfiffe und langsames
] Schwingen des schrdg nach unten ausgestreckten
b7 Arms in der Fahrrichtung.
Bedeutung Vorwirts bzw. riickwirts
fahren
Beziehung zu andern Signalen
Kurze Zeit nach dem Erteilen
dieses Befehls folgt Halt
331
3.3.12 Rangierklingel und Rangierhupe

98

Bei einfachen Verhéltnissen darf die Zustimmung an eine
Rangierbewegung mit der Rangierklingel oder -hupe mit dem Zeichen
— « — (lang — kurz — lang) erteilt werden.
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3.4 Hinweissignale fiir Rangierbewegungen
34.1 Kennzeichnung von Lokwechselsprech- und Lokmeldestellen

Lokwechselsprech- und Lokmeldestellen dienen der Verstidndigung
zwischen Lokfiihrer und Fahrdienstleiter. Sie konnen vom Fiihrerstand

und auch vom Boden aus bedient werden.

Rullasien

Rullasien
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Mit schwarz-orange gekennzeichnetem Sténder

Begriff
Bedeutung

Obligatorischer Ruf

Die Verbindungsaufnahme
vom Lokfithrer zum Fahr-
dienstleiter ist obligatorisch.

Die Verbindungsaufnahme
entfillt, wenn das nach der
Sprech- oder Meldestelle
folgende ortsfeste Signal Fahrt
signalisiert

Mit schwarz-weiss gekennzeichnetem Stander

Begriff
Bedeutung

Fakultativer Ruf

Die Verbindungsaufnahme
vom Lokfiihrer zum Fahr-
dienstleiter ist fakultativ.

Ein weisses Blinklicht oben
auf dem Lautsprecher kann
den Lokfihrer darauf aufmerk-
sam machen, dass er an der
Sprechstelle verlangt wird

99



Signale

R 300.2

3.4.2

100

Warnzeichen

Gelb-schwarze Streifen kennzeichnen Hindernisse, die nahe ans Profil
grenzen oder eine nicht ohne weiteres erkennbare Gefahrenstelle sind.

Begriff Vorsicht Profil

N
\ Bedeutung Besondere Vorsicht

(%)
4
I
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4 Signale fiir Zugvorbereitung
4.1 Bremsprobe
4.1.1 Ortsfeste Signale fiir Bremsprobe
Begriff Bremsen
' Bedeutung Auftrag zum Bremsen
ader
401
Begriff Bremsen mit der Magnet-
schienenbremse
Bedeutung Auftrag zum Bremsen nach
dem Verfahren zur Priifung der
ader .
Magnetschienenbremse
402
Begriff Lésen
! Bedeutung Auftrag zum Lésen
ader
403
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Begriff Bremse gut
E Bedeutung Die Bremsen sind gut
ader
404
4.1.2 Signale des Personals fiir die Bremsprobe

Sofern die Befehle und Meldungen fiir die Bremsprobe dem Lokfiihrer
nicht miindlich oder mit ortsfesten Signalen iibermittelt werden kdnnen,
sind sie mit der Mundpfeife zu geben und durch Armbewegungen bzw.
nachts, wo nichts anders erwidhnt ist, mit einem weissen Licht zu

ergédnzen.

Bremsen

NS N

405

Bei Tag

102

Bei Tag

Drei kurze Pfiffe und beide Arme senkrecht
heben und die offenen Handflichen iiber dem
Kopf quer zum Gleis zusammenfiihren

Bei Nacht

Drei kurze Pfiffe und das weisse Licht in einer
Halbkreisbewegung  langsam  heben  und
anschliessend schnell senkrecht absenken

Begriff Bremsen

Bedeutung Auftrag zum Bremsen

06.07.2008



Signale R 300.2

406

Bei Nacht

Bremse 16sen

Zwei kurze Pfiffe und Schwingen des hocherho-
L benen Arms quer zum Zug.

Begriff Losen
k—- ——

Bedeutung Auftrag zum Losen

407
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Bremse gut
Hochhalten der offenen Handfliche gegen den
Lokfiihrer.
Das Signal des Personals Bremse gut ist durch
den Lokfiihrer mit demselben Signal zu
quittieren.
Begriff Bremse gut
Bedeutung Die Bremsen sind gut
408
4.2 Bereitschaft
Hochhalten des Arms bzw. nachts eines weissen
Lichts gegen den die Abfahrerlaubnis gebenden
Mitarbeiter.
Begriff Bereit
Bedeutung Die Bereitschaft ist vorhanden
409

104
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5
5.1
5.1.1

5.1.2

5.1.3

5.1.4

Signale fiir Zugfahrten

Zugsignale

Grundsatz

Zugsignale gelten fiir Zugfahrten. Es wird unterschieden zwischen Vor-
und Hauptsignalen einerseits, zwischen Signalsystem L und N anderseits.

Ein Hauptsignal kann grundsétzlich alle Signalbilder signalisieren und
zeigt in der Grundstellung Halt. Ein Vorsignal hingegen kann Halt nicht
signalisieren und zeigt in der Grundstellung Warnung.

Signalsystem L

Ankiindigung und Ausfiihrung einer Geschwindigkeit werden mit
farbigen Lichtpunktkombinationen signalisiert.

Signalsystem N

Ankiindigung und Ausfithrung einer Geschwindigkeit werden mit einem
Lichtpunkt und mit einer Ziffer signalisiert.

Vorsignale
Vorsignal System L

Das Vorsignal des Systems L

kann zeigen:

— Warnung

— Geschwindigkeits-
Ankiindigung

— Geschwindigkeits-
Ausfiihrung

— Ankiindigung Freie Fahrt

— Freie Fahrt
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Vorsignal System N

N
<o
s}

Wiederholungssignale

Das Vorsignal des Systems N

ist mit einem weiss

reflektierenden quadratischen

Rand gekennzeichnet. Dieses

kann zeigen:

— Warnung

— Geschwindigkeits-
Ankiindigung

— Geschwindigkeits-
Ausfiihrung

— Freie Fahrt

Wenn nach einem Signal die Sicht auf das nachfolgende Signal behindert
ist, kann es wiederholt sein. Ab einem Wiederholungssignal ist der
Bremsweg fiir die zuldssige Hochstgeschwindigkeit nicht gewéhrleistet.
Ein Wiederholungssignal gilt im Sinne dieser Vorschriften nicht als

néichstes Signal.

Merktafel Wiederholungssignal System N

Das Wiederholungssignal des Systems N wird mit
einer weiss reflektierenden Merktafel mit zwei
schwarzen Sternen gekennzeichnet.

* K

305
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5.1.5 Hauptsignale

Hauptsignal System L

506 307

508

Hauptsignal System N

06.07.2008

Die Signallinsen eines Haupt-
signals sind in einer einzigen
senkrechten Reihe angeordnet;
allenfalls konnen die Linsen
fiir Rot und Notrot aus Platz-
griinden leicht versetzt zur
senkrechten Reihe stehen.

Hauptsignale des Systems L

konnen zeigen:

— Halt

— Warnung

— Geschwindigkeits-
Ankiindigung

— Geschwindigkeits-

Ausfiihrung

Ankiindigung Freie Fahrt

Freie Fahrt

Kurze Fahrt

Ist anhand der Linsenanord-
nung nicht erkennbar, dass es
sich um ein Hauptsignal
handelt, wird dies mit einer
aufgesetzten weissen Tafel mit
schwarzem Rand und schwar-
zem Punkt gekennzeichnet
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Signale
Das Hauptsignal des Systems
N ist mit einem weiss reflektie-
renden Kreis gekennzeichnet.
Das Signal kann zeigen:
L J — Halt
— Warnung
— Geschwindigkeits-
Ankiindigung
— Geschwindigkeits-
Ausfiihrung
510 511 — Freie Fahrt
— Kurze Fahrt
— Fahrt in besetztes Gleis
— Hilfssignal
Mini-Hauptsignale
Mini-Hauptsignale werden in Giiter-, Rangier- und Unterhaltsanlagen,
welche hochstens mit einer Geschwindigkeit von 40 km/h befahren
werden, verwendet.
Das Mini-Hauptsignal befindet sich in Bodennéhe und gilt nur fiir ein
Gleis. In Anlagen mit Zwergsignalen befindet sich das Mini-Hauptsignal
iiber einem Zwergsignal.
Das Mini-Hauptsignal ist mit zwei senkrecht
iibereinander angeordneten Signallinsen ausge-
ristet.
Das Mini-Hauptsignal kann Halt oder Warnung
zeigen.
512
5.1.6 Vor- und Hauptsignal System L am gleichen Standort

108

Das Vorsignal am Standort eines Hauptsignals bezieht sich immer auf das
ndchste Signal.

Das Vorsignal zeigt Warnung oder dessen Lichter sind geloscht, solange
das am gleichen Standort befindliche Hauptsignal Halt zeigt.

Die Lichter des Vorsignals sind geloscht, wenn das am gleichen Tréger
befindliche Hauptsignal Kurze Fahrt zeigt.
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5.1.7

516

06.07.2008

Das Hauptsignal ist mit einem
Buchstaben bezeichnet.
Diesem ist allenfalls eine der
Gleiszugehorigkeit
entsprechende Zahl
nachgestellt

Das Vorsignal trigt die
Bezeichnung des nachfolgen-
den Hauptsignals, ergidnzt mit
einem hochgestellten Stern,
Wiederholungssignale mit
zwei bzw. drei Sternen
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5.2 Signalisierung an Zugsignalen
5.2.1 Grundsiitzliche Beziehung der Zugsignale zueinander

Das néchste Signal zeigt nur einen tieferen auszufithrenden Begriff, wenn
vorgingig eine entsprechende, tiefere Ankiindigung signalisiert wurde.

Das nidchste Signal kann einen hoheren Begriff zeigen, ohne dass dies
vorgingig signalisiert wird.
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5.2.2

Warnung und Vorwarnung
Begriff
D Bedeutung

519

&

Begriff

520
[.‘ Bedeutung
521

522

06.07.2008

Warnung
Verminderung der Geschwin-
digkeit, dass vor dem nichsten
Halt zeigenden Signal angehal-
ten werden kann

Warnung
Verminderung der Geschwin-
digkeit, dass vor dem néchsten
Halt zeigenden Signal angehal-
ten werden kann
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112

522.1

Begriff
Bedeutung

Begriff
Bedeutung

Warnung

Verminderung der Geschwin-
digkeit, dass vor dem nichsten
Halt zeigenden Signal ange-
halten werden kann

Vorwarnung

Verminderung der Geschwin-
digkeit, dass vor dem iiber-
néchsten Signal angehalten
werden kann. Ab dem néchsten
Signal ist der Bremsweg fiir
die zuldssige
Hochstgeschwindigkeit nicht
gewihrleistet

Beziehung zu andern Signalen

Das néchste Signal zeigt
Warnung, das tibernéchste
Signal zeigt Halt
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523 Halt

Begriff Halt
Bedeutung Halt vor dem Signal

Dem Signal geht ein Warnung
zeigendes Signal voraus

Ausnahme:

Das vorausgehende Signal
kann Kurze Fahrt zeigen oder
eine Merktafel zur Ankiin-
digung eines Einfahrsignals
ohne Vorsignal sein

526

Begriff Halt
Bedeutung Halt vor dem Signal
Beziehung zu andern Signalen

zeigendes Signal voraus

EE] Dem Signal geht ein Warnung
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5.2.4 Ankiindigung Freie Fahrt

Begriff Ankiindigung Freie Fahrt
(Fahrbegriff 1%)

Bedeutung Ab dem nichsten Signal gilt
Fahrt mit der in der Strecken-
tabelle angegebenen Hochstge-
schwindigkeit

528
Begriff Ankiindigung Freie Fahrt
Bedeutung Ab dem nichsten Signal gilt

Fahrt mit der in der Strecken-
tabelle angegebenen Hochstge-
schwindigkeit
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5.2.5 Freie Fahrt

Begriff Freie Fahrt (Fahrbegriff 1)
Bedeutung Fahrt mit der in der Strecken-
tabelle angegebenen Hochst-
geschwindigkeit
331
Begriff Freie Fahrt
‘ Bedeutung Fahrt mit der in der Strecken-
tabelle angegebenen Hochstge-
schwindigkeit
532
533
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5.2.6

116

Geschwindigkeits-Ankiindigung

wn [ wn
L8] L) L)
Lo} uh N

337

Begriff

Bedeutung

Begriff

Bedeutung

Geschwindigkeits-Ankiindigung
40 km/h (Fahrbegriff 2*)

Ab dem néchsten Signal bzw.
den zugehdrigen Weichen gilt
die Hochstgeschwindigkeit
von 40 km/h. Ist in der Stre-
ckentabelle eine kleinere Ge-
schwindigkeit aufgefiihrt, ist
diese giiltig.

Fiir Schmalspurbahnen kénnen
tiefere Geschwindigkeiten gel-
ten

Geschwindigkeits-Ankiindigung
60 km/h (Fahrbegriff 3%)

Ab dem néchsten Signal bzw.
den zugehdrigen Weichen gilt
die Hochstgeschwindigkeit
von 60 km/h. Héhere Ge-
schwindigkeiten sind in der
Streckentabelle aufgefiihrt.

Fiir Schmalspurbahnen kdnnen
tiefere Geschwindigkeiten gel-
ten

06.07.2008



Signale

R 300.2

06.07.2008

Begriff

Bedeutung

Begriff
Bedeutung

Geschwindigkeits-Ankiindigung
90 km/h (Fahrbegriff 5*)

Ab dem nichsten Signal bzw.
den zugehorigen Weichen gilt
die Hochstgeschwindigkeit
von 90 km/h.

Fiir Schmalspurbahnen kénnen
tiefere Geschwindigkeiten gel-
ten

Geschwindigkeits-Ankiindigung

Ab dem nichsten Signal gilt
die mit der Zahl x 10 ange-
zeigte Hochstgeschwindigkeit
in km/h
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5.2.7

118

Geschwindigkeits-Ausfiihrung

P

542

343

Lh
T
wh

346

Begriff

Bedeutung

Begriff

Bedeutung

Geschwindigkeits-Ausfiihrung
40 km/h (Fahrbegriff 2)

Ab diesem Signal bzw. den
zugehorigen Weichen gilt die
Hochstgeschwindigkeit von

40 km/h. Ist in der Strecken-
tabelle eine kleinere Ge-
schwindigkeit aufgefiihrt, ist
diese giiltig.

Fiir Schmalspurbahnen kénnen
tiefere Geschwindigkeiten gel-
ten

Geschwindigkeits-Ausfiihrung
60 km/h (Fahrbegriff'3)

Ab diesem Signal bzw. den
zugehorigen Weichen gilt die
Hochstgeschwindigkeit von
60 km/h. Hohere Geschwin-
digkeiten sind in der Strecken-
tabelle aufgefiihrt.

Fiir Schmalspurbahnen kénnen
tiefere Geschwindigkeiten gel-
ten
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549
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Begriff

Bedeutung

Begriff
Bedeutung

Geschwindigkeits-Ausfiihrung
90 km/h (Fahrbegriff 5)

Ab diesem Signal bzw. den zu-
gehorigen Weichen gilt die
Hochstgeschwindigkeit von

90 km/h.

Fiir Schmalspurbahnen kénnen
tiefere Geschwindigkeiten gel-
ten

Geschwindigkeits-Ausfiihrung

Ab diesem Signal gilt die mit
der Zahl x10 angezeigte
Hochstgeschwindigkeit in
km/h
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5.2.8

120

Kurze Fahrt

Begriff
Bedeutung

Kurze Fahrt (Fahrbegriff 6)

Ab diesem Signal bzw. den
zugehorigen Weichen gilt die
Hochstgeschwindigkeit

40 km/h. Ist in der Strecken-
tabelle eine kleinere Ge-
schwindigkeit aufgefiihrt, ist
diese giiltig.

Fiir Schmalspurbahnen kénnen

tiefere Geschwindigkeiten gel-
ten.

Das néchste Signal steht in
verkiirztem Abstand

Beziehung zu andern Signalen

Begriff
Bedeutung

Das nichste Signal zeigt Halt.

Dem Signal kann auch

— ein Sperrsignal

— ein Gleisabschluss mit
rotem Licht

folgen

Kurze Fahrt

Ab diesem Signal gilt die
Hochstgeschwindigkeit

40 km/h. Ist in der Strecken-
tabelle eine kleinere Ge-
schwindigkeit aufgefiihrt, ist
diese giiltig.

Das nichste Signal steht in
verkiirztem Abstand

Beziehung zu andern Signalen

Das néchste Signal zeigt Halt.
Dem Signal kann auch ein
Gleisabschluss mit rotem Licht
folgen
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53 Zusatzsignale
5.3.1 Besetztsignal

553
3541

06.07.2008

Begriff
Bedeutung

Besetztes Gleis

Auf dem folgenden Gleisab-
schnitt ist ein Hindernis zu er-
warten

Beziehung zu andern Signalen

Begriff
Bedeutung

Bei beleuchtetem Besetztsignal
zeigt das zugehorige
Hauptsignal Geschwindigkeits-
Ausfiihrung 40 km/h oder
Kurze Fahrt. Ist am gleichen
Standort ein Vorsignal ange-
bracht, ist dieses dunkel

Besetztes Gleis

Auf dem folgenden Gleisab-
schnitt ist ein Hindernis zu er-
warten

Beziehung zu andern Signalen

Bei beleuchtetem Besetztsignal
zeigt das vorausgehende Signal
Geschwindigkeitsankiindigung
oder -ausfiihrung 40 km/h. Das
zugehdrige Signal zeigt
Warnung
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5.3.2 Signal fiir Einfahrt in einen Bahnhof ohne schienenfreie

Zuginge

355

Begriff
Bedeutung

Gleichzeitige Einfahrten
Gleichzeitige Einfahrten
oder

Einfahrt in ein dem Bahnhof-
gebdude niher liegendes Gleis

Beziehung zu andern Signalen

Bei beleuchtetem Signal fiir
gleichzeitige Einfahrten zeigt
das zugehorige Hauptsignal
Geschwindigkeits-Ausfiihrung
40 km/h oder Kurze Fahrt. Ist
am gleichen Standort ein Vor-
signal angebracht, ist dieses
dunkel

5.3.3 Gleisnummern- und Richtungssignale beim System L

Gleisnummernsignal

122

Begriff
Bedeutung

Gleisnummernsignal

Die Fahrstrasse ist aus bzw.
nach dem am Gleisummern-
signal angezeigten Gleis ein-
gestellt

Beziehung zu andern Signalen

Das Gleisnummernsignal be-
zieht sich auf das am gleichen
Standort angebrachte Haupt-
signal
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Richtungssignal

557

Begriff Richtungssignal

Bedeutung Die Fahrstrasse ist aus bzw.
nach der am Richtungssignal
angezeigten Gleisgruppe oder
Richtung eingestellt

Beziehung zu andern Signalen

Das Richtungssignal bezieht
sich auf das am gleichen Stand-

ort angebrachte Hauptsignal

5.3.4 Hinweispfeil bei Gruppensignal

Begriff Hinweispfeil Gruppensignal

Bedeutung Der Pfeil weist auf das Gleis
hin, aus dem die Fahrstrasse
eingestellt ist

Beziehung zu andern Signalen

Der Hinweispfeil bezieht sich
auf das am gleichen Standort
angebrachte Hauptsignal

5.3.5 Fahrtstellungsmel

der
Begriff Fahrtstellungsmelder
Bedeutung Das zugehorige Hauptsignal

zeigt aus diesem Gleis Fahrt

5.3.6 Gruppensignal-Halttafel

In Bahnhofen mit Gruppensignal kann vor dem Sicherheitszeichen oder
vor der entsprechenden Gleisfreimeldeeinrichtung der fir eine Kreuzung
oder Uberholung massgebenden Weiche eine Gruppensignal-Halttafel

stehen.

Die Gruppensignal-Halttafel kann nur zusammen mit einem Fahrt-

stellungsmelder oder

06.07.2008

einer Fahrbegrifftafel aufgestellt sein.
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Signalisierung mit Fahrtstellungsmelder

560

Begriff

Bedeutung

Signalisierung mit Fahrbegrifftafeln

Begriff

Bedeutung

Gruppensignal-Halttafel mit
Fahrtstellungsmelder

Bei der Einfahrt

Bei Halt zeigendem Gruppen-
signal Halt vor der Gruppen-
signal-Halttafel

Bei der Abfahrt

Bei Fahrt zeigendem
Gruppensignal gilt der
leuchtende
Fahrtstellungsmelder als
Zustimmung zur Fahrt

Gruppensignal-Halttafel mit
Fahrbegrifftafel

Bei der Einfahrt

Bei Halt zeigendem Gruppen-
signal Halt vor der Gruppen-
signal-Halttafel

Bei der Abfahrt

Stimmt bei Fahrt zeigendem
Gruppensignal der Fahrbegriff
des Gruppensignals mit
demjenigen der
Fahrbegrifftafel {iberein, gilt
dies als Zustimmung zur Fahrt
(Im = Fahrbegriff)
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Fahrbegrifftafel mit Halteorttafel

Es kann zusitzlich zur Gruppensignal-Halttafel auch beim normalen
Halteort eine Fahrbegrifftafel zusammen mit einer Halteorttafel auf-
gestellt sein.

Begriff Fahrbegrifftafel mit
Halteorttafel

Bedeutung Die Fahrbegrifftafel zeigt an,

— welcher Fahrbegriff am Grup-

n pensignal bei einer Ausfahrt ab
dem zugehdrigen Gleis er-

562 scheint (Im = Fahrbegriff)

5.3.7 Stumpengleissignale

Weiche mit drehbarer Laterne

Begriff Stumpengleis
Bedeutung Halt fiir Zugfahrten vor
der in das Stumpengleis
fiihrenden Weiche
37l 372
Bei Tag Bei Tag
573 5374
Bei Nacht Bei Nacht
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Weiche mit festem Signal

Begriff Stumpengleis
Bedeutung Halt fiir Zugfahrten vor der in
das Stumpengleis fithrenden
Weiche
575
Bei Tag
576
Bei Nacht
5.4 Orientierungstafeln fiir fehlende Vor- und Hauptsignale

54.1 Merktafel fiir fehlendes Vorsignal zum Einfahrsignal

Begriff
Bedeutung
563

Fehlendes Vorsignal zum
Einfahrsignal

In Bremswegentfernung folgt
das Einfahrsignal. Am Einfahr-
signal ist Halt zu erwarten

54.2 Merktafel S fiir fehlendes Einfahrsignal

Begriff
Bedeutung

564

126

Fehlendes Einfahrsignal

In Bremswegentfernung folgt
die erste Weiche eines Bahn-
hofs
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Signale
5.5 Hinweissignale fiir Zugfahrten
5.5.1 Merktafel H fiir Haltestelle
Begriff Haltestelle
Bedeutung Es folgt eine Haltestelle. Die
Merktafel H befindet sich in
Bremswegentfernung zur Mitte
der Haltestelle
565
55.2 Signale fiir Bedarfshalt
Das Signal wird bei Haltestellen und in Bahnhofen mit Bedarfshalt
angewendet. Es befindet sich im Bereich des Einsteigeortes.
Begriff Bedarfshalt
~ _~ | Bedeutung Halt fiir Ziige mit entsprechen-
— - dem Vermerk in der Fahrord-
-~ ~ nung
566
Altere Signale sind nur mit einer Lampe ausgeriistet.
553 Merktafel fiir Geschwindigkeitsschwelle beim Signalsystem L

Begriff

06.07.2008

P Bedeutung

567 Beziehung zu andern Signalen

Geschwindigkeitsschwelle bei
der ersten Weiche

Die Geschwindigkeitsschwelle
befindet sich bei der ersten
Weiche

Das Signal ist beim zuge-
horigen Einfahrvorsignal
aufgestellt
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5.5.4 Merktafel fiir ein folgendes Einfahrsignal beim Signalsystem N
Begriff Voranzeige Einfahrsignal N
Bedeutung Das néchste Signal ist das
Einfahrsignal
Beziehung zu andern Signalen
Handelt es sich beim folgen-
den Signal um ein Wiederho-
lungssignal, gilt die Bedeutung
4 fiir das iibernichste Signal
568
5.5.5 Merktafel fiir Streckengeschwindigkeit beim Signalsystem N
Begriff Streckengeschwindigkeit
Bedeutung Ab diesem Signal gilt die
Streckengeschwindigkeit
Beziehung zu andern Signalen
369 Der Merktafel geht ein Haupt-
signal voraus
5.5.6 Merktafel fiir Ansprechen der Zugsicherung

128

Die Merktafel befindet sich unmittelbar vor oder beim betreffenden

Vorsignal.

Bedeutung Die Zugsicherung spricht
ausser bei Warnung auch bei
einzelnen Fahrbegriffen an
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5.5.7 Halteort-, Achszahl- und Zuglingentafel fiir haltende Ziige

579

3810

Begriff
Bedeutung

Begriff
Bedeutung

Halteort

Halteort fiir alle Reiseziige

Halteort

Halteort fiir Reiseziige mit
einer Lange von 100 m

Beziehung zu andern Signalen

Begrift
Bedeutung

Begriff
Bedeutung

Zusétzlich zu der abgebildeten
Tafel konnen auch Tafeln 2,
3, 4 usw. fir Zugldngen von
200, 300, 400 Metern usw.
folgen

Achszahltafel

Halteort fiir alle Ziige mit
entsprechender Achszahl

Zuglingentafel

Halteort fiir alle Ziige mit
entsprechender Zuglénge

Entsprechen die Achszahlen bzw. Zuglidngen nicht den auf den Tafeln
angegebenen Werten, verschiebt sich der Halteort dementsprechend.

Die Angaben auf den Tafeln beziehen sich auf die Linge des Zuges
inklusive Triebfahrzeug.

06.07.2008
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5.6 Abfahrsignale
Das Signal fiir Abfahrerlaubnis darf nur erteilt werden, wenn die
Zustimmung zur Ausfahrt vorliegt.
5.6.1 Ortsfestes Signal fiir Abfahrerlaubnis
Begriff Abfahrerlaubnis
' Bedeutung Erteilen der Abfahrerlaubnis
ader
B
581
5.6.2 Signale des Personals fiir Abfahrerlaubnis

130

Sofern die Abfahrerlaubnis dem Lokfiihrer nicht mit dem ortsfesten
Signal fiir Abfahrerlaubnis erteilt werden kann, ist sie wie folgt zu geben:

Schrillpfeife

Ein langer Pfiff mit der Schrillpfeife und
einmaliges Bewegen des hocherhobenen Arms,
bei Nacht zusitzlich mit weissem oder griinem
Licht, in der Fahrrichtung.

Begriff Abfahrerlaubnis
Bedeutung Erteilen der Abfahrerlaubnis
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Abfahrstab oder Handlaterne

Bei Tag
p Langsames Schwingen des erhobenen Abfahr-
‘_f" ~u) | stabs quer zum Zug, bis sich dieser in Bewegung
setzt.
Bei Nacht
Langsames Schwingen der erhobenen Hand-
laterne oder Taschenlampe mit griinem Licht quer
zum Zug, bis sich dieser in Bewegung setzt.

; Begriff Abfahrerlaubnis
odet Bedeutung Erteilen der Abfahrerlaubnis
& s
383
Bei Tag
584
Bei Nacht
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5.7 Signale an Fahrzeugen bei Zugfahrten
571 Kennzeichnung der arbeitenden Triebfahrzeuge

Pendelzugseinheiten gelten im  Sinne dieser Vorschrift als
Triebfahrzeuge.

Vorne drei weisse Lichter

Begriff Zugspitze

385

An Triebfahrzeugen, die nicht an der Zugspitze verkehren, sind die
Lichter der Vorwértsrichtung dunkel.

Hinten unten ein weisses Licht

386

An in Vielfachsteuerung verkehrenden Triebfahrzeugen zeigt nur das
Letzte ein weisses Licht.

5.7.2 Kennzeichnung des Zugschlusses

Begriff Zugschlusssignal

Das letzte Fahrzeug zeigt hinten unten:

- ein rotes Licht oder

- ein rotes blinkendes Licht oder

- zwei rote Lichter oder
- eine rot-weisse Scheibe oder

- ein aufsteckbares unbeleuchtetes rot-weisses
Zugschlusssignal
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5.7.3 Kennzeichnung geschobener Ziige

Geschobene Ziige zeigen in der Fahrrichtung vorn bei Tag kein Signal.
Bei Nacht und in Tunnels wird die Zugspitze durch ein weisses Licht
gekennzeichnet.

Das letzte gekuppelte Fahrzeug zeigt das Zugschlusssignal.

5.7.4 Kennzeichnung nicht gekuppelter Schiebelok

Die nicht gekuppelte Schiebelok zeigt beim Schieben auf die Strecke
sowie bei der Riickfahrt in den riickliegenden Bahnhof
— vorne drei weisse Lichter

— hinten ein weisses Licht.
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6 Signale bei Fiihrerstandsignalisierung
6.1 Signale in der Aussenanlage
6.1.1 Anfangs- und Endtafel
Anfangs- und Endtafel bezeichnen die Stelle an der die Strecke mit
Fiihrerstandsignalisierung beginnt bzw. endet.
Begriff CAB-Anfang
CAB Bedeutung Halt fiir Ziige, bei welchen das
zugfihrende Triebfahrzeug
601 nicht mit Fiihrerstandsignali-
sierung ausgeriistet und in
Betrieb ist und/oder der Lok-
fithrer nicht fiir das Fahren mit
Fiihrerstandsignalisierung
zugelassen ist
V// Begrlff CAB-Ende
4’3 I ‘ Bedeutung Weiterfahrt geméss konven-
= tionellen Aussensignalen
602
6.1.2 Merktafel Hauptsignal

134

Die Merktafel wird gleich bezeichnet wie Zugsignale. Der Pfeil der

Merktafel zeigt auf das zugehorige Gleis.

603

Begriff
Bedeutung

Merktafel Hauptsignal

Bei fehlender CAB-
Fahrerlaubnis Halt vor der
Merktafel Hauptsignal
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7 Signale fiir den elektrischen Betrieb
7.1 Allgemein giiltige Signale fiir den elektrischen Betrieb
7.1.1 Kennzeichnung der Erdungsstangen
. Begriff Fahrleitungsabschnitt
,i ausgeschaltet und geerdet
Bedeutung Halt fiir Fahrzeuge mit
] gehobenem Stromabnehmer
- vor dem betreffenden
_[ Fahrleitungsabschnitt

T

702

Bei Nacht

Sofern die Erdungsstange innerhalb des Lichtraumprofils aufgehéngt ist,
gilt die rote Flagge bzw. das rote Licht fiir alle Fahrten als Haltsignal.

7.1.2 Stromabnehmersignale
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Die Stromabnehmersignale sind nachts angeleuchtet.

L
d N
. -

703

- Y
- N .
Y P
. /
T041

PN

706

06.07.2008

Begriff
Bedeutung

Vorsignal zum Senksignal

Die Stromabnehmer miissen ab
dem Senksignal gesenkt sein

Beziehung zu andern Signalen

Es folgt ein Senksignal.
Es kann ein Aufhebungssignal
folgen

Begriff Senksignal

Bedeutung Halt fiir Fahrzeuge mit

gehobenem Stromabnehmer
Beziehung zu andern Signalen

Dem Senksignal kann ein
Vorsignal vorausgehen und es
kann ein Endsignal folgen.

Das Senksignal kann in Bahn-

hof- und Anschlussgleisanla-

gen auch allein verwendet

werden:

— ortsfest

— ortsverdnderlich

— drehbar an Mast oder auf
Weichenlaterne.

In diesen Féllen ist das Senk-
signal nachts nicht angeleuch-
tet. Das Senksignal kann allein
in Anlagen mit Zwergsignalen
als Lichtsignal mit aufgesetz-
tem weissen Dreieck
verwendet werden

Begriff
Bedeutung

Endsignal zum Senksignal

Erlaubnis zum Heben der
Stromabnehmer

Beziehung zu andern Signalen

Es geht ein Senksignal voraus

Begrift Aufhebungssignal zum Senk-
signal
Bedeutung Ab dieser Stelle wird der mit
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Signale
_ gesenktem Stromabnehmer zu
oAl befahrende Abschnitt nicht be-
p 4 \ fahren
! /: Beziehung zu andern Signalen
// Es geht ein Vorsignal voraus
707
7.1.3 Signale fiir Schutzstrecken

138

Anfang und Ende von Dauerschutzstrecken sind mit Signaltafeln ge-
kennzeichnet, welche nachts angeleuchtet werden.

Anfang und Ende von fakultativen Schutzstrecken sind mit Lichtsignalen

gekennzeichnet.

08

700

710

711

Begriff Vorsignal zum Ausschaltsignal

Bedeutung Vorbereitung zum Ausschalten
Beziehung zu andern Signalen

Es folgt ein Ausschaltsignal

Ausschaltsignal

Vorbeifahrt mit
ausgeschaltetem Hauptschalter

Begriff
Bedeutung

Beziehung zu andern Signalen

Dem Ausschaltsignal kann ein
Vorsignal vorausgehen und es
folgt ein Einschaltsignal
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j Begriff Einschaltsignal
Bedeutung Weiterfahrt mit
eingeschaltetem Hauptschalter

Beziehung zu andern Signalen

-
=)

Es geht ein Ausschaltsignal
voraus.

Wenn eine mit Lichtsignalen
ausgeriistete Schutzstrecke an
Spannung gelegt ist und ohne
Ausschalten des Hauptschal-
713 ters befahren werden darf, zei-
gen auch das Vor- und das
Ausschaltsignal, sofern sie be-
leuchtet sind, das Bild des Ein-

schaltsignals
7.1.4 Signal fiir Streckentrennung
Begriff Streckentrennung
Bedeutung Halt fiir Fahrzeuge mit geho-

benem Stromabnehmer bei
ausgeschalteter Streckenfahr-
leitung

714 Beziehung zu andern Signalen

Die Streckentrennung ist
bahnhofseitig mit dem Signal
Streckentrennung gekenn-
zeichnet, streckenseitig durch
das Einfahrsignal begrenzt

7.2 Signale im Bereich verschiedener Stromsysteme
7.2.1 Stromabnehmersignal vor Systemschutzstrecken

Der Anfang einer Systemschutzstrecke (zwischen Fahrleitungen ver-
schiedener Stromsysteme), die nur mit gesenktem Stromabnehmer befah-
ren werden darf, ist mit dem Senksignal gekennzeichnet.
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7.2.2 Zonen-Schutzstreckensignal

In Bahnhdfen mit umschaltbaren Zonen sind die Systemschutzstrecken
mit Zonen-Schutzstreckensignalen gekennzeichnet.

Begriff
. Bedeutung

7.2.3 Zonensignal

Zonen-Schutzsstrecke

— Halt fiir Einsystem-Trieb-
fahrzeuge mit gehobenem
Stromabnehmer

— Halt fiir Mehrsystem-Trieb-
fahrzeuge mit gehobenem
Stromabnehmer.

Ausnahme:

Vorbeifahrt fiir Triebfahrzeuge
mit gehobenem Stromab-
nehmer und ausgeschaltetem
Hauptschalter gestattet, sofern
die Stromabnehmer fiir beide
Systeme verwendet werden
koénnen

Das Zonensignal zeigt den Schaltzustand der umschaltbaren Zone an.

Ziffer

Bedeutung 0
11
15
25
3
1—

140

Stromsystem

Fahrleitung ausgeschaltet
11 000 Volt, 16,7 Hz
15000 Volt, 16,7 Hz

25 000 Volt, 50 Hz

3 000 Volt, Gleichstrom
1 500 Volt, Gleichstrom
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716

7.2.4 Systemwechselsignal

Auf Strecken und in Bahnhdfen ohne umschaltbare Zonen sind die
Systemschutzstrecken mit Systemwechselsignalen gekennzeichnet. Diese
sind nachts angeleuchtet.

Auf einspuriger Strecke befindet sich das Umschaltsignal links und das
Endsignal rechts des Fahrdrahts. Die Zahlen auf den Systemwechse-
Isignalen haben die gleiche Bedeutung wie beim Zonensignal.

Begriff Umschaltsignal

1 5 Bedeutung Die obere Zahl bezieht sich auf
die Fahrleitungsspannung vor,
die untere auf die Fahr-

2 5 leitungsspannung nach der
Schutzstrecke.
17 — Halt fiir Einsystem-

Triebfahrzeuge mit gehobe-
nem Stromabnehmer

— Halt fiir Mehrsystem-
Triebfahrzeuge mit gehobe-
nem Stromabnehmer.

Ausnahme:
Vorbeifahrt fiir Triebfahrzeuge
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mit gehobenem Stromabneh-
mer und ausgeschaltetem
Hauptschalter gestattet, sofern
die Stromabnehmer fiir beide
Systeme verwendet werden
kdénnen

Beziehung zu andern Signalen

Es folgt ein Endsignal

Begriff Endsignal zur
I Systemschutzstrecke

Bedeutung Weiterfahrt mit dem betref-
fenden Stromsystem

25 Beziehung zu andern Signalen

Es geht ein Umschaltsignal
718 voraus
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8 Signale bei Unregelmiissigkeiten

8.1 Signale bei Gefahr

8.1.1 Haltsignal bei Gefahr

Muss eine Zugfahrt oder eine Rangierbewegung wegen drohender Gefahr
angehalten werden, ist das Signal Halt — Gefahr zu geben.

Begriff Halt — Gefahr

e Bedeutung Halt fir Zugfahrten und
Rangierbewegungen, unter
Verwendung aller moglichen
Bremsmittel

PESTLITLI T,
- LY

=]
<
—

Bei Tag

802

rotes Licht
Bei Nacht

Das Signal ist in unmittelbarer Néhe des befahrenen Gleises, allenfalls
mehrmals zu geben, wobei die Flagge oder das rote Licht bis zum Still-
stand des Zuges oder der Rangierbewegung zu schwingen ist.

Steht keine rote Flagge oder rotes Licht zur Verfiigung, kann das Signal
auch mit der Hand oder mit weissem Licht gegeben werden.

Der Lokfiihrer gibt das Signal mit der Lokpfeife.
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8.1.2 Warnsignal

Begriff
Bedeutung

803

8.1.3 Nothalt auf Arbeitsstellen

Begriff
Bedeutung
804
Mehrere rote
Lichter
8.2 Signale bei Storungen
8.2.1 Bedienen der Handbremse
Begriff
Bedeutung
805
Begriff
Bedeutung
806

144

Warnsignal

Halt fiir Zugfahrten und
Rangierbewegungen auf
parallel verlaufenden Gleisen

Nothalt auf Arbeitsstellen

Halt fiir Zugfahrten und
Rangierbewegungen

Handbremse anziehen

Anziehen der Handbremsen

Losen

Losen der Handbremsen
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8.2.2 Hilfssignal

Hilfssignal beim Signalsystem L

Begriff Hilfssignal L

Bedeutung Zustimmung zur Vorbeifahrt
am Halt zeigenden oder unbe-
leuchteten Hauptsignal und
Fahrt auf Sicht

Beziehung zu andern Signalen

Am nédchsten Signal ist Halt zu
erwarten, bzw. Warnung, so-
fern es sich um ein Vorsignal
handelt.

Das Hilfssignal befindet sich
am gleichen Standort, wie das
807 zugehdrige Halt zeigende oder
unbeleuchtete Hauptsignal

Hilfssignal beim Signalsystem N

Begriff Hilfssignal N

>@< Bedeutung Zustimmung zur Vorbeifahrt
N/

am rot blinkenden Hauptsignal
und Fahrt auf Sicht

808 Beziehung zu andern Signalen

Am néchsten Signal ist Halt
bzw. Warnung zu erwarten.
Nach einer Merktafel fiir
Streckengeschwindigkeit folgt
kein Halt zeigendes Haupt-
signal
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8.2.3 Fahrerlaubnis bei gestorter Bahniiberganganlage

Begriff Fahrerlaubnis bei gestorter

Bahniiberganganlage

> é Bedeutung Zustimmung zur Vorbeifahrt
am rot blinkenden Haupt-
signal.

Die im Bereich des Signals
kontrollierten Weichen sind
verschlossen und der zuge-
horige Streckenblock funktio-
niert normal

809

Beziehung zu andern Signalen

Es kann ein Warnung zeigen-
des Vorsignal vorausgehen
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9 Ungiiltige oder zeitweise giiltige Signale
9.1 Ungiiltige Signale
9.1.1 Kennzeichnung

Ein ungiiltiges Signal ist durch
ein schwarz-weisses Kreuz ge-
kennzeichnet oder es ist ver-
hiillt.

901 902

9.1.2 Signalbild

Sind mehrere Signale am glei-
chen Standort angebracht, sind
die nicht mit einem Kreuz ver-
sehenen oder nicht verhiillten
Signale giiltig.

903 904

Ungiiltige Signale zeigen kein Signalbild. Zu Priifzwecken diirfen diese
ein Signalbild zeigen, sofern keine Verwechslungsgefahr besteht.
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9.2 Zeitweise giiltige Signale

9.2.1 Signale mit dreieckigem Aufsatz

Ein zeitweise giiltiges Signal trdgt einen dreieckigen weissen Aufsatz.

Bedeutung Das Lichtsignal ist in unbe-
leuchtetem Zustand ohne
Bedeutung

906

9.2.2 Signale ohne dreieckigen Aufsatz

Folgende Lichtsignale sind in unbeleuchtetem Zustand ohne Bedeutung:

148

Telefonrufsignal

—  Besetztsignal System L

—  Signal fiir gleichzeitige Einfahrten
Gleisnummernsignal

Richtungssignal

Signal fiir Bedarfshalt

Lichtsignal fiir fakultative Schutzstrecke
Zonen-Schutzstreckensignal

Hilfssignal System L.
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10 Signale fiir Arbeiten im Gleisbereich
Signale fiir Arbeiten im Gleisbereich haben fiir den Lokfiihrer keine
Bedeutung.
10.1 Alarm auf Arbeitsstellen, fest oder mobil
10.1.1  Optischer Alarm
\ / Begriff Optische Alarmanlage
— Z— | Bedeutung Unterstiitzt die abgegebenen
/ \ akustischen Alarmsignale oder
ersetzt solche gemédss Weisung
der Infrastrukturbetreiberin
1001
10.1.2  Akustischer Alarm

1 langer Ton auf- und absteigend oder konstant,

,I:H]EH:I, mit akustischem Alarmmittel

4 Begriff Alarmsignal 1
oder Bedeutung Es erfolgt eine Fahrt auf dem
Nachbargleis
1002

2 lange Tone auf- und absteigend oder konstant,

EI:PDUU ,I:H:Ijqj mit akustischem Alarmmittel

Begriff Alarmsignal 2
oder Bedeutung Es erfolgt eine Fahrt auf dem
Arbeitsgleis- oder
1003 Nachbargleis

mindestens 4 rasch aufeinanderfolgende Tone,
V V V V| mit akustischem Alarmmittel

1004 Begriff Alarmsignal Gefahr

Bedeutung Unmittelbare Gefahr
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10.2 Merkzeichen fiir Schneeriumung
Bauten, die die Schneerdumung auf der Strecke behindern, sind mit
Merkzeichen gekennzeichnet.
Bei langen Hindernissen, z.B. Bahniibergdngen, konnen am Anfang und
am Ende Merkzeichen aufgestellt sein.
Begriff Hindernis fiir Schneerdumung
Bedeutung Heben der Pflugschar bzw. der
[] Schleudereinrichtung
1005
Es sind auch andere Kennzeichnungen zugelassen.
10.3 Merktafeln fiir Grundwasserschutzzone

150

Die bei der Unkrautvertilgung zu schiitzenden Grundwasserzonen sind
mit Merktafeln gekennzeichnet. Die Tafeln stehen in Bodennéhe.

i

1006

(8

1007

-

1008

t

1009

Begriff

Begriff

Begriff

Begriff

Beginn Grundwasserschutz-
zone

Ende Grundwasserschutzzone

Beginn Fassungsbereich einer
Grundwasserschutzzone

Ende Fassungsbereich einer
Grundwasserschutzzone
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Beilage 1

Beispiele fiir das Aufstellen der Langsamfahrsignale
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1.2
1.2.1

1.2.2

1.2.3

Aufstellen der Langsamfahrsignale
Legende

[ Langsamfahrstelle

» Fahrrichtung

— e Zugsicherung

Die Signalbilder sind so dargestellt, wie sie in der Fahrrichtung vom
Lokfiihrer gesehen werden. Die obere Kante der Signale ist zugleich ihr
wirklicher Standort quer zur Gleisachse.

Beispiele fiir die Signalisierung von Langsamfahrstellen im
Ubergangsbereich zwischen Strecken mit  konventionellen
Aussensignalen und Fiihrerstandsignalisierung sind in der Beilage 1 zum
R 300.7 enthalten.

Eine Geschwindigkeitsverminderung im gleichen Gleis
Einspurige Strecke
e S < pu

L S —
> e >

Zweigleisige Strecke mit Einrichtung fiir Einspurbetrieb

Ll =y E_FE

< S -

Zweigleisige Strecke mit Einrichtung fiir Wechselbetrieb

T e eam =
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1.24 Dreigleisige Strecke mit Einrichtung fiir Wechselbetrieb
< DEE ey
S T
FE At e =
1.2.5 Viergleisige Strecke mit Einrichtung fiir Wechselbetrieb
+E= N <ol e [+
=t
=
& L) N <l Kiosd=-
=
+i= N < S
—
—
SN e At
n el T NN 1> G S
I - T
—4
1.3 Unterschiedliche Geschwindigkeitsverminderung im gleichen
Gleis
1.3.1 Einspurige Strecke
LRI < o »
e ——— ] T o] }
N\l U7 iy 2> N\ > P o
1.3.2 Zweigleisige Strecke mit Einrichtung fiir Einspurbetrieb
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1.4

1.4.1

1.4.2

1.4.3

Unterschiedliche Geschwindigkeiten auf nebeneinander-
liegenden Gleisen nach einer Spurwechselstelle

Mit Riicksicht auf eine bessere Ubersicht sind in den Zeichnungen in
dieser Ziffer die Signale nur fiir eine Fahrrichtung dargestellt.

Zweigleisige Strecke mit Einrichtung fiir Wechselbetrieb

—+E= -y kg
o 7~
i —=
—.EEIH -y  =kg
= B =k =k
Dreigleisige Strecke mit Einrichtung fiir Wechselbetrieb
—-EEO_' =y B3
] \
o—Pp
— = —= —=

Zweigleisige Strecke mit Einrichtung fiir Wechselbetrieb und
Gleise im Bahnhof

-y &3

— &=
T 7
—E=) —=
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Beilage 2

Beispiele fiir die Signalisierung an Zugsignalen
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Beilage 3

Beispiel fiir durchgehende Geschwindigkeitssignalisierung
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Huckepacksignale
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R 300.2 Anlage 1

1 Huckepacksignale

Diese Signale sind nur fiir SIM-Ziige (Simplon-Inter-Modal) und fiir
Rangierbewegungen mit SIM-Wagen giiltig.

1.1 Merktafeln fiir Eintrittskorridor-Anmeldung
_ Begriff Anfangssignal
S I M Bedeutung Meldeort der Zugnummer
zwischen dem Anfangs- und
Endsignal
*—A Beziehung zu andern Signalen
Es folgt ein Endsignal
AT01
Begriff Endsignal
S I M Bedeutung Anmeldung abgeschlossen

A

AT102

Beziehung zu andern Signalen

Es geht ein Anfangssignal
voraus

1.2 Huckepack-Verbottafel

Huckepack-Verbottafeln werden in Bodenndhe und links, ausnahms-
weise auch rechts aufgestellt. Die Spitze der Signaltafel zeigt gegen das

zugehorige Gleis.

Al03

06.07.2008

Begriff Halt
Bedeutung Halt vor dem Signal
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1.3
1.3.1

1.3.2

14

172

Huckepack-Verbotsignal
Huckepack-Vorsignal

Begriff
Bedeutung

SE<

Al04

Huckepack-Verbotsignal

Begriff
Bedeutung

Al05

Huckepack-Wegtafel

Warnung

Halt vor dem néchsten
Huckepack-Verbotsignal

Beziehung zu andern Signalen

Es folgt ein Huckepack-
Verbotsignal

Halt
Halt vor dem Signal

Beziehung zu andern Signalen

Es geht ein Huckepack-
Vorsignal voraus

Huckepack-Wegtafeln zeigen den zuldssigen Fahrweg an.

Bedeutung

"

ALO6

Halt vor der in Richtung
violettem Punkt stehenden
Weiche bei Vorbeifahrt an
einem Halt zeigenden Haupt-
signal
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Formsignale
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1 Zugsignal

1.1 Hauptsignal

1.1.1 Halt

Das Formsignal zeigt bei Tag einen Fliigel waagrecht nach rechts, bei

Nacht ein rotes Licht.

Begriff
Bedeutung

Halt
Halt vor dem Signal

Beziehung zu andern Signalen

Dem Signal kann ein Warnung
zeigendes Vorsignal voraus-
gehen

A201

1.1.2 Freie Fahrt

Das Formsignal zeigt bei Tag den oberen Fliigel schriag nach rechts auf-

warts, bei Nacht ein griines Licht.

Begriff
Bedeutung

1.1.3 Geschwindigkeits-Ausfithrung

06.07.2008

Freie Fahrt (Fahrbegriff 1)

Fahrt mit der in der Strecken-
tabelle angegebenen Hochst-
geschwindigkeit

Beziehung zu andern Signalen

Das nichste Signal zeigt

— Warnung

— Geschwindigkeits-
Ankiindigung

— Freie Fahrt
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Das Formsignal zeigt bei Tag zwei Fliigel schridg nach rechts aufwirts,
bei Nacht oben ein griines und darunter ein oranges Licht.

Begriff Geschwindigkeits-Ausfiihrung
40 km/h (Fahrbegriff 2)
Bedeutung Ab diesem Signal bzw. den

zugehdrigen Weichen gilt die
Hbchstgeschwindigkeit von
40 km/h. Ist in der Strecken-
tabelle eine kleinere Ge-
schwindigkeit aufgefiihrt, ist
diese giiltig

Beziehung zu andern Signalen

Das néchste Signal zeigt

— Warnung

— Geschwindigkeits-
Ankiindigung

— Geschwindigkeits-

A203 Ausfiihrung

— Freie Fahrt
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06.07.2008

Rangiersignal
Réaumungssignal

Das Formsignal zeigt bei Tag zwei blau-weisse gekreuzte Fliigel, bei
Nacht ein blaues Licht.

Begriff Rangieren verboten

Bedeutung Raumung und Freihaltung der
durch dieses Signal zu
schiitzenden Zugfahrstrasse

AZ041

Mit der Zustimmung des Fahrdienstleiters diirfen Rangierbewegungen
auch bei Verbotstellung des Réumungssignals ausgefiihrt werden.

Das Formsignal zeigt bei Tag die blau-weissen Fliigel senkrecht, bei
Nacht ein weisses Licht.

Begriff Rangieren gestattet

Bedeutung Im Giiltigkeitsbereich des
Signals ist keine Zugfahr-
strasse eingestellt

A205
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Rangiersignale
— Riickstellsignal
— Ablaufsignal
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1.1
1.1.1

1.1.2

1.2
1.2.1

Riickstellsignal, Ablaufsignal
Riickstellsignal
Allgemeines

Der Riickstellbefehl richtet sich an den Lokfiihrer.

Signalisierung am Riickstellsignal

Begriff Riickstellen
Bedeutung Beginn des Riickstellens vom
Signal weg

A301

Erlischt das Riickstellsignal, bevor mit dem Riickstellen begonnen wurde,
muss damit gewartet werden, bis es von neuem aufleuchtet.

Ablaufsignal
Allgemeines

Ablaufsignale gelten fiir das Abdriicken, Anhalten und Zuriickzichen am
Ablaufberg. Sie signalisieren nach beiden Seiten. In der Grundstellung
sind die Signale unbeleuchtet und ohne Bedeutung.

Ablaufsignale haben die gleiche Form und zeigen die gleichen Bilder wie
die entsprechenden Rangiersignale. Zur Unterscheidung tragen die
Ablaufsignale einen halbkreisformigen weissen Aufsatz.

Die mit den Ablaufsignalen gegebenen Befehle richten sich an den Lok-
fithrer.
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1.2.2
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Signalisierung am Ablaufsignal

Halt

=

AZ02

A303

Schieben

5

AZ04

A305

Begriff
Bedeutung

Begriff
Bedeutung

Halt
Halt der Rangierbewegung

Schieben

Langsames Schieben gegen
den Ablaufberg
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Schneller Schieben
Begriff Schneller Schieben
Bedeutung Schnelleres Schieben gegen
den Ablaufberg
A300
A307
Zuriickziehen
Begriff Zuriickziehen
Bedeutung Zuriickziehen vom Ablaufberg

-

AZO8

A3

weg

Zeigt das Ablaufsignal wieder Halt, bevor mit dem Zuriickziechen
begonnen wurde, muss damit gewartet werden bis der Befehl erneut
aufleuchtet.

06.07.2008

183



Rangiersignale R 300.2 Anlage 3

184 06.07.2008



	1
	Allgemeines
	1.1
	Allgemeine Bestimmungen
	1.1.1
	Gültigkeit der Signale
	1.1.2
	Aufstellung der Signale
	1.1.3
	Abgabe von Signalen des Personals
	1.2
	Darstellung
	1.2.1
	Signalfarben
	1.2.2
	Darstellung von blinkenden Signalen
	1.2.3
	Darstellung von akustischen Signalen
	1.2.4
	Darstellung von Signalen des Personals
	2
	Signale für Zugfahrten und Rangierbewegungen
	2.1
	Sperrsignale
	2.1.1
	Sperrsignal
	2.1.2
	Laternen-Sperrsignal
	2.2
	Halt-, Kontroll- und Achtungssignale
	2.2.1
	Haltsignal für das Decken eines Hindernisses
	2.2.2
	Kontrolllicht zur Bahnüberganganlage 
	2.2.3
	Achtungssignal
	2.2.4
	Pfeiftafel
	2.3
	Geschwindigkeitssignale
	2.3.1
	Geschwindigkeitstafeln für Gleisabschnitte mit verminderter Geschwindigkeit
	2.3.2
	Geschwindigkeitstafeln für durchgehende Geschwindigkeitssignalisierung
	2.3.3
	Merktafel für Änderung der Höchstgeschwindigkeit 
	2.3.4
	Langsamfahrsignale
	2.3.5
	Geschwindigkeit über Gleisbrückenwaagen, Gleisbremsen, Depotanlagen, Anschlussgleise usw.
	2.3.6
	Signale für Zahnstange
	2.4
	Zwergsignale
	2.4.1
	Allgemeines
	2.4.2
	Gültigkeit und Aufstellung der Zwergsignale
	2.4.3
	Zwergsignale in Zugfahrstrassen
	2.4.4
	Letztes Zwergsignal gegen die Strecke
	2.4.5
	Signalisierung an Zwergsignalen
	2.4.6
	Zwergsignale im Bereich von Weichen
	2.5
	Weichensignale
	2.5.1
	Allgemeines
	2.5.2
	Kennzeichnung der Stellung einfacher Weichen 
mit drehbaren Laternen
	2.5.3
	Kennzeichnung der Stellung einfacher Weichen 
mit Weichen-Lichtsignal
	2.5.4
	Kennzeichnung der Stellung einfacher Kreuzungsweichen 
	2.5.5
	Kennzeichnung der Stellung doppelter Kreuzungsweichen 
	2.5.6
	Kennzeichnung der Stellung von Rückfallweichen
	2.5.7
	Sicherheitszeichen für Weichen und Kreuzungen
	2.5.8
	Kennzeichnung von Abschnitten mit Gleisfreimeldeeinrichtung
	2.6
	Hinweissignale
	2.6.1
	Merktafel für Streckengeräte der Zugsicherung
	2.6.2
	Merktafel für Impulsempfänger
	2.6.3
	Bahnhofanfang- und Bahnhofendetafel
	2.6.4
	Neigungszeiger 
	2.6.5
	Kilometer- Hektometer- und Metertafeln
	2.6.6
	Funkkanaltafel 
	2.6.7
	Kennzeichnung der Telefonstandorte
	2.6.8
	Telefonrufsignal
	2.7
	Signale des Personals
	2.7.1
	Winken
	2.7.2
	Handsignal
	2.8
	Signale für den Strassenbahnbetrieb
	2.8.1
	Strassenbahnbereich
	2.8.2
	Strassenbahnsignale
	3
	Signale für Rangierbewegungen
	3.1
	Rangiersignale
	3.1.1
	Allgemeines
	3.1.2
	Gültigkeit und Aufstellung der Rangiersignale
	3.1.3
	Signalisierung an Rangiersignalen
	3.2
	Signale an Fahrzeugen bei Rangierbewegungen
	3.2.1
	Kennzeichnung des Triebfahrzeugs bei Rangierbewegungen im Bahnhof
	3.2.2
	Kennzeichnung bei Rangierbewegungen auf der Strecke
	3.2.3
	Kennzeichnung von Fahrzeugen, an die nicht angefahren werden darf
	3.2.4
	Kennzeichnung besetzter Bahnpostwagen
	3.2.5
	Vorheiztafel
	3.2.6
	Hemmschuhwarntafel 
	3.3
	Signale des Personals bei Rangierbewegungen
	3.3.1
	Allgemeines
	3.3.2
	Vorwärts
	3.3.3
	Rückwärts
	3.3.4
	Anfahren
	3.3.5
	Sichtverbindung
	3.3.6
	Entfernungsangaben
	3.3.7
	Abstossen
	3.3.8
	Langsamer fahren
	3.3.9
	Halt
	3.3.10
	Bewegen
	3.3.11
	Vorwärts- oder Rückwärtsfahren über kurze Entfernung
	3.3.12
	Rangierklingel und Rangierhupe
	3.4
	Hinweissignale für Rangierbewegungen 
	3.4.1
	Kennzeichnung von Lokwechselsprech- und Lokmeldestellen 
	3.4.2
	Warnzeichen
	4
	Signale für Zugvorbereitung
	4.1
	Bremsprobe
	4.1.1
	Ortsfeste Signale für Bremsprobe
	4.1.2
	Signale des Personals für die Bremsprobe
	4.2
	Bereitschaft
	5
	Signale für Zugfahrten
	5.1
	Zugsignale
	5.1.1
	Grundsatz
	5.1.2
	Signalsystem L
	5.1.3
	Signalsystem N
	5.1.4
	Vorsignale
	5.1.5
	Hauptsignale
	5.1.6
	Vor- und Hauptsignal System L am gleichen Standort
	5.1.7
	Kennzeichnung der Signale
	5.2
	Signalisierung an Zugsignalen
	5.2.1
	Grundsätzliche Beziehung der Zugsignale zueinander
	5.2.2
	Warnung und Vorwarnung
	5.2.3
	Halt
	5.2.4
	Ankündigung Freie Fahrt
	5.2.5
	Freie Fahrt
	5.2.6
	Geschwindigkeits-Ankündigung
	5.2.7
	Geschwindigkeits-Ausführung
	5.2.8
	Kurze Fahrt 
	5.3
	Zusatzsignale
	5.3.1
	Besetztsignal

	5.3.2
	Signal für Einfahrt in einen Bahnhof ohne schienenfreie
Zugänge 
	5.3.3
	Gleisnummern- und Richtungssignale beim System L 
	5.3.4
	Hinweispfeil bei Gruppensignal
	5.3.5
	Fahrtstellungsmelder
	5.3.6
	Gruppensignal-Halttafel
	5.3.7
	Stumpengleissignale
	5.4
	Orientierungstafeln für fehlende Vor- und Hauptsignale
	5.4.1
	Merktafel für fehlendes Vorsignal zum Einfahrsignal
	5.4.2
	Merktafel S für fehlendes Einfahrsignal
	5.5
	Hinweissignale für Zugfahrten
	5.5.1
	Merktafel H für Haltestelle
	5.5.2
	Signale für Bedarfshalt
	5.5.3
	Merktafel für Geschwindigkeitsschwelle beim Signalsystem L
	5.5.4
	Merktafel für ein folgendes Einfahrsignal beim Signalsystem N
	5.5.5
	Merktafel für Streckengeschwindigkeit beim Signalsystem N
	5.5.6
	Merktafel für Ansprechen der Zugsicherung
	5.5.7
	Halteort-, Achszahl- und Zuglängentafel für haltende Züge
	5.6
	Abfahrsignale
	5.6.1
	Ortsfestes Signal für Abfahrerlaubnis
	5.6.2
	Signale des Personals für Abfahrerlaubnis
	5.7
	Signale an Fahrzeugen bei Zugfahrten
	5.7.1
	Kennzeichnung der arbeitenden Triebfahrzeuge
	5.7.2
	Kennzeichnung des Zugschlusses
	5.7.3
	Kennzeichnung geschobener Züge
	5.7.4
	Kennzeichnung nicht gekuppelter Schiebelok
	6
	Signale bei Führerstandsignalisierung
	6.1
	Signale in der Aussenanlage
	6.1.1
	Anfangs- und Endtafel
	6.1.2
	Merktafel Hauptsignal
	7
	Signale für den elektrischen Betrieb
	7.1
	Allgemein gültige Signale für den elektrischen Betrieb
	7.1.1
	Kennzeichnung der Erdungsstangen
	7.1.2
	Stromabnehmersignale
	7.1.3
	Signale für Schutzstrecken
	7.1.4
	Signal für Streckentrennung
	7.2
	Signale im Bereich verschiedener Stromsysteme
	7.2.1
	Stromabnehmersignal vor Systemschutzstrecken
	7.2.2
	Zonen-Schutzstreckensignal
	7.2.3
	Zonensignal
	7.2.4
	Systemwechselsignal
	8
	Signale bei Unregelmässigkeiten
	8.1
	Signale bei Gefahr
	8.1.1
	Haltsignal bei Gefahr
	8.1.2
	Warnsignal 
	8.1.3
	Nothalt auf Arbeitsstellen
	8.2
	Signale bei Störungen
	8.2.1
	Bedienen der Handbremse
	8.2.2
	Hilfssignal
	8.2.3
	Fahrerlaubnis bei gestörter Bahnüberganganlage
	9
	Ungültige oder zeitweise gültige Signale
	9.1
	Ungültige Signale
	9.1.1
	Kennzeichnung
	9.1.2
	Signalbild
	9.2
	Zeitweise gültige Signale
	9.2.1
	Signale mit dreieckigem Aufsatz
	9.2.2
	Signale ohne dreieckigen Aufsatz
	10
	Signale für Arbeiten im Gleisbereich
	10.1
	Alarm auf Arbeitsstellen, fest oder mobil
	10.1.1
	Optischer Alarm
	10.1.2
	Akustischer Alarm
	10.2
	Merkzeichen für Schneeräumung
	10.3
	Merktafeln für Grundwasserschutzzone
	1
	Aufstellen der Langsamfahrsignale
	1.1
	Legende
	1.2
	Eine Geschwindigkeitsverminderung im gleichen Gleis
	1.2.1
	Einspurige Strecke
	1.2.2
	Zweigleisige Strecke mit Einrichtung für Einspurbetrieb
	1.2.3
	Zweigleisige Strecke mit Einrichtung für Wechselbetrieb
	1.2.4
	Dreigleisige Strecke mit Einrichtung für Wechselbetrieb
	1.2.5
	Viergleisige Strecke mit Einrichtung für Wechselbetrieb
	1.3
	Unterschiedliche Geschwindigkeitsverminderung im gleichen Gleis
	1.3.1
	Einspurige Strecke
	1.3.2
	Zweigleisige Strecke mit Einrichtung für Einspurbetrieb
	1.4
	Unterschiedliche Geschwindigkeiten auf nebeneinander-liegenden Gleisen nach einer Spurwechselstelle
	1.4.1
	Zweigleisige Strecke mit Einrichtung für Wechselbetrieb
	1.4.2
	Dreigleisige Strecke mit Einrichtung für Wechselbetrieb
	1.4.3
	Zweigleisige Strecke mit Einrichtung für Wechselbetrieb und Gleise im Bahnhof
	1. Halt
	2. Einfahrt mit freier Fahrt und Halt vor dem Ausfahrsignal
	3. Durchfahrt mit freier Fahrt
	4. Einfahrt mit signalisierter Geschwindigkeit und Halt vor dem Ausfahr-
    signal
	5. Durchfahrt mit signalisierten Geschwindigkeiten
    Einfahrgeschwindigkeit grösser als Ausfahrgeschwindigkeit
	6. Durchfahrt mit signalisierten Geschwindigkeiten 
    Einfahrgeschwindigkeit kleiner als Ausfahrgeschwindigkeit
	7. Einfahrt in ein besetztes Gleis
	8. Kurze Fahrt signalisiert am Einfahrsignal
	9. Kurze Fahrt in ein besetztes Gleis
	10. Verlängerte Einfahrt bei Gleisabschnittsignalen
	11. Verlängerte Einfahrt in ein besetztes Gleis
	12. Vorwarnung - Warnung  - Halt bei Kurzblock
	Durchgehende Geschwindigkeitssignalisierung mit Strassenbahnbereich
	1
	Huckepacksignale
	1.1
	Merktafeln für Eintrittskorridor-Anmeldung
	1.2
	Huckepack-Verbottafel
	1.3
	Huckepack-Verbotsignal
	1.3.1
	Huckepack-Vorsignal
	1.3.2
	Huckepack-Verbotsignal
	1.4
	Huckepack-Wegtafel
	Anlage 2
	1
	Zugsignal
	1.1
	Hauptsignal
	1.1.1
	Halt
	1.1.2
	Freie Fahrt
	1.1.3
	Geschwindigkeits-Ausführung
	2
	Rangiersignal
	2.1
	Räumungssignal
	Anlage 3
	1
	Rückstellsignal, Ablaufsignal
	1.1
	Rückstellsignal
	1.1.1
	Allgemeines
	1.1.2
	Signalisierung am Rückstellsignal
	1.2
	Ablaufsignal
	1.2.1
	Allgemeines
	1.2.2
	Signalisierung am Ablaufsignal

